ee re Erfte oberfchlefifche Morgenzeitung 
| Sp. 2 ogr. odp., Konto 301 989. ; 


obiet Gr., auswärts r., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowis 
lehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 Zl. bezw 1,60 Zi, Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6Ukr 


Erscheint täglich, auch Mon n in der Woche), 


J S 10 N eee Industrie- 
Bezugspreis: 5.— A0 | 


pur das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Mögliehkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen, und kann die Bezahlung 
t aus diesen Gründen nicht verweigert werden. — Streiks, Betriebsstörungen usw. hervorgerufen durch höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. 


Hitler verkündet den Vier⸗Jahresylan 
Attentat auf Hitler vereitelt Ruhige politiſche Feiertage 


Feſtnahme eines Verdächtigen in A.⸗Aniform Große Pläne für die nüchſten Tage 


auf dem Oberſalzberg melezraphiſche Meldung) 
[Telegraphiſche Meldun a) Berlin, 18. April. Montag abend läßt ſich Veläſtigung 


nur feſtſtellen, daß dieſe Oſter feiertage in 
f ß,, . , , Neifender in Me 
nachmittag wurde auf dem Oberſalzberg in Patronen. Es wurde feſtgeſtellt, daß Orlowſki die 8 lei keine N. nber Au 3 u i e e 
. Landhauſes des Reichskanzlers, ein SA.⸗Uniform ohne jede Berechtigung trug. Der ne Aha Ach en 1 5 
verdächtiger Mann feſtgenommen. Der e Paris, 18. April. Die Agentur Havas und die 
Mann war durch ſein ſonderbares Benehmen und Abendblätter berichten über einen Zwiſchenfall, der 


Es liegt keine einzige Nachricht über Zuſammen⸗ 
ann und monnie Eu Dale ſich in Meßz ereignete. Eine Gruppe deut] der 


ſtöße oder ſonſtige Ausſchreitungen vor. Auch in 

der großen Politik iſt es in den Feiertagen 
N arzt a. D. Paul Orlowſki aus Schweidnitz in ſeine widerſprechenden Angaben wiederholt auf⸗ e e e e in eee e 
Schleſten. Die Kriminalpolizei fand bei ihm gefallen. 


vollkommen ſtill geweſen. Das ergibt ſich ſchon 

aus der Abweſenheit der meiſten Reichsminiſter 
getroffen. Vor dem Hauptbahnhof ſei der Wagen ⸗ 
führer ausgeſtiegen, um Zeitungen zu kaufen. 


von Berlin. Im Laufe des Dienstag treffen der 
Reiſende und Spaziergänger hätten plötzlich feſt⸗ 


Reichskanzler und die meiſten Reichsminiſter 

wieder in Berlin ein. Miniſterpräſident Goe⸗ 
geſtellt, daß das Auto hinten einen kleinen Wimpel 
mit dem Hakenkrenz führte. Darüber ſei die Menge 


ring und Vizekanzler von Papen wollen am 
Dienstag abend zum bevorſtehenden Geburtstag 
in große Aufregung geraten. Eine Pylizei⸗Rad⸗ 
fahrer⸗Patrouille hätte die deutſchen Automobi⸗ 


des Reichskanzlers vor den Mitgliedern der 

Deutſchen Kolonie in Rom ſprechen. Sie können 
liſten aufgefordert, ihr mit dem Wagen nach dem 
Polizei⸗Hauptkommiſſar iat zu folgen. 


Rom alſo früheſtens in der Nacht zu Mittwoch 
perlaſſen. Ob die Kabinettsſitzung unter dieſen 
Umſtänden am Mittwoch ſtattfindet, oder ob ſie P. 1 u 05 
verlegt wird, das wird ſich erſt nach der Rück- Die Deutſchen ſeien der Aufforderung nachge⸗ 
kehr des Reichskanzlers im Laufe des Dienstag kommen und Hätten auf dem Kommiſſariat er⸗ 
überſehen laſſen. Ein genauer Zeitpunkt if klärt, daß der Wimpel ihr Nationalzeichen fei. 
„[Die Papiere ſeien in Ordnung geweſen. Die 
Automobiliſten hätten beabſichtigt, während der 
Oſterferien die Schlachtfelder zu beſuchen 


jedenfalls bisher noch nicht feſtgeſetzt. 
Der Beratungsſtoff, mit dem ſich das Reichs⸗ 
und über Belgien dann nach Deutſchlanad zurück⸗ 
zukehren. Auf Grund des Zwiſchenfalles ſeien ſie 


kabinett in der neuen Woche beſchäftigen wird, 
direkt nach Deutſchland zurückgefahren. 


erſtreckt ſich vor allem auf drei Gebiete, 
Geſetz über die Volkszählung 


1. ein neues Entſchuldungsgeſetz, das Reichs⸗ 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Kameradschafiliches Verhältnis zwischen Stahlhelm und SA. 


Dr. Goebbels und Geldte bei Hitler 


(Telegrapbiſche Meldung) 5 


Nürnberg, 18. April. Reichsarbeitsminiſterſondern iſt im Gegenteil eines jener mahnenden 
Seldte und Reichsminiſter Dr. Goebbels Fanale g ie unſer Bol 

5 mint 2 SIR e = 
| Be am 1. und 2, Diterfeiertane dem Reichs⸗ 1 8 3 5 85 Belt auſamm 75 
Anusler einen Höflichkeit sbeſuch ab, ohne ſchweißt haben in der Idee e ee 
daß große politiſche Fragen beſprochen wurden. Revolution. In nicht allzu ferner Zeit wird 


alen des Reiches das Landhaus unmittelbar vor dem Brandenburger Tor, der 
ern aus allen Gauen eiches das Landhaus franzöſi N 975 

s Reichskanzlers umlagerten. empfing Reichs⸗ rradgofildien „ Er Drang 
klanzler Adolf Hitler den Arbeitsminiſter. An⸗ errichtet werden, das die Geſtalt eines Jünglinas 
A 858 11 0 ler ne ein-| zeigt, die ſich anklägeriſch emporreckt: Das Denk. 
ftündigen Unterredung mit einem Preſſevertreter für Albert Leo Schlageter! 

alle aktuellen Fragen ſeines Arbeitsbereichs. 1 en N 


ährend Hunderte von begeiſterten Hitleranhän⸗ 


miniſter Dr Hugenberg vorbereitet hat, 

2. muß das kürzlich erlaffene Gleichſchaltungs⸗ 
geſetz [(Einſchaltung der Statthalter etc.) in den 
meiſten Ländern praktiſch durchgeführt werden. 


Ich habe das Arbeitsminiſterium übernommen, 3. Schließlich wird das Reichskabinett ſich guch Berli 91 5 - 

m: re : in. Wi 2 5 das 9 ud erlin, 18. April. Das Geſetz über die Durch⸗ 
kane Sillonen eee Auſtralien⸗Flieger 1 Nanga ö c db 4 führung, 8 0 8 nr Be nu er 
uns nicht der trügeriſchen Hoffnung hingeben, daß 2 2 den ir 1 iht. Fü ung iſt je rausgekommen. In 8 4 wir 
wir dieſe Millionen wieder reſt los in den Hans Bertram wieder in Berlin een a alles Le gejagt, daß die vorzulegenden Fragen ſich nur auf 


den Perſonen⸗ und Familienſtand, den Geburts- 
ort und die Religionszugehörigkeit, die Staats⸗ 
angehörigkeit, die Mutterſprache, die Grundſtücke 
und Wohnungen ſowie auf die Berufs- und Be⸗ 
triebsverhältniſſe beziehen dürfen. Jedes Ein⸗ 
dringen in die Vermögens. und Einkommensver⸗ 
hältniſſe iſt ausgeſchloſſen. Ueber die Angaben iſt 
das Amtsgeheimnis zu wahren; ſie dürfen 
nur zu ſtatiſtiſchen Arbeiten benutzt werden. 
Mit Geldſtrafen bis zu 150 Mk. wird bedroht, 
wer wiſſentlich wahrheitswidrige An⸗ 
gaben macht. 


Arbeitsprozeß hereinnehmen können. Was not 
ut, iſt eine große Planung, die ſich über das Nong 1 
ganze Reich erſtreckt. So haben wir z. B. Tauſende Berlin, 18. April. Mitten in die Flugveran⸗ 
bon Arbeitern, die neben ſtillgelegten Zechen woh⸗ ſtaltung, die die Berliner 5 lughafen - Öe- 
nen, welche nunmehr in Betrieb geſetzt werden. ſellſchaft am Oſtermontag auf dem Tempel⸗ 
Dieſe Menſchen müſſen weg von dem unfrucht⸗ hofer Feld durchführte, fiel kurz nach 16 Uhr die 
baren Induſtrieland. Sie müſſen wieder an die Landung des Fliegers Haus Bertram. 
Bertram war morgens um 73 Uhr in Athen ger 


Scholle kommen, ſiedeln. Mein Ziel iſt in 
dieſer Hinſicht, die Groß⸗ und Mittelſtädte auf- ſtartet und hat die Strecke ohne Zwischenlandung 
in 14% Stunden zurückgelegt. Den Rückflug hatte 


zulockern, daß Ä 

; ; = ; er allein von Java aus angetreten. Sein Weg 
jeder Arbeiter draußen ba Stadtr and ſein führte über Sumatra, Indſen⸗ Perſien, Stat, 
Häuschen mit genügend Bodenbeſitz erhält. et ee Den 1 8 Bern 
3 iſt möglich, ſolche Siedlungen für etwas mehr Die über 14000 Kilometer etragende Flugroute 
als 2000 Mark pro Beſitz herzuſtellen. Der bewältigte er in 6% Tagen. iA 
deutſche Arbeiter will keine Wohlfahrt, er will Bertram wurde bekannt durch ſeine abend⸗ 
teuerlichen Erlebniſſe, die er zuſammen 
mit ſeinem Bordmonteur Clausmann bei einer 
Notlandung im Auſtraliſchen Buſch hatte. Ueber 
der Timorſee verflog er ſich bei einem 
Nachtflug und mußte, nachdem ſein Beennſtoff zu 
Ende war, an der völlig einſamen Nordweſt⸗Küſte 
Auſtraliens landen. Er und ſein Begleiter wur⸗ 
den nach über 50 Tagen von Eingeborenen in 
ganz erſchöpftem Zuſtande aufgefunden und ge⸗ 
rettet. 


Abſicht hat, am 1. Mai, dem 1. „Feiertag der 
nationalen Arbeit“ die Richtlinien für das 
erſte Jahr des Vierjahr⸗ Planes be⸗ 
kanntzugeben, ſo erübrigt ſich die Feſtſtellung, daß 
die e nach Oſtern wieder vor 
außerordentlich bedeutungsvollen Aufgaben ſteht. 
Ein gleich ſtarker Auftrieb iſt in der Länder⸗ 
politik zu erwarten, ſo z. B. in Preußen, wo 
Miniſterpräſident Goering ſein neues Amt 
am Donnerstag übernimmt. 


Die Chriſtlichnationalen 
Gewerlſchaften am 1. Mai 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Berlin, 18. April. Der Geſamtverband der 
Chriſtlichen Gewerkſchaften hat an die ihm ange⸗ 
ſchloſſenen Verbände, Landesausſchüſſe und Kar⸗ 1 ; ö 
telle Richtlinien für die Beteiligung am natio- den. Beſchuldigungen gegen den Generalland⸗ 
nalen Feiertag des 1. Mai bekanntgegeben. ſchaftsdirektor von Hippel durch eine geieb- 
Grundſätzlich beteiligen ſich die Christlichen und ſtatutenmäßige Geſchäftsführung der Dit- 
Gewerkſchaften an den Veranſtaltungen. Sie] preußiſchen Landſchaft bezw. Landſchaftlichen 
ſollen, ſoweit das möglich ift, den Feiertag zu⸗ Bank und der Lebensverſicherungsanſtalt der 
nächſt durch eine möglichſt geſchloſſene Beteili- Oſtpreußiſchen Landſchaft verhindert wird, hat 
ung am Gottesdienſt in den einzelnen der für die Aufſicht über die Landſchaften zuſtän⸗ 
rien beginnen. Die Ortslartelle und Gruppen] dige Dr Hugenbera ſich genötigt geſehen, für 
beteiligen ſich an den offiziellen Veran- ſie als Kommiſſar den Sinanzjenator a. D. Ge⸗ 
ſtaltungen. Dieſe Beteiligung ſoll in mög⸗ heimrat Dr Ernſt Volkmann in Danzig ein⸗ 
lichſt geſchloſfener Form und, ſoweit es zuſetzen. 
1 IE unter e 8 E 1650 en me 
und Zeichen erfolgen. Sofern dieſe Embleme 3 
noch die Farben Schwarz⸗Rot⸗Gold tragen, kom⸗ Zwei Tote bei Autounfall 
men ſie nicht mehr in Frage. Im Anſchluß an (Telegraphiſche Meldung.) 
die offiziellen Feiern oder in Verbindung mit München, 18. April. Ein mit ſechs Per- 
5 empfiehlt ſich die Abhaltung einer] ſonen beſetzter Kraftwagen wurde am Abend 
zufätzlichen Veranſtaltung der Chriſtlichen] des Oſterſonntags auf einem ungeſchützten Bahn⸗ 
Gewerkſchaften, übergang in der Nähe der Station Hohenbrunn 
— von einem Eiſenbahnzuge erfaßt und 
Polizeipräſident Major a. D. Niederhoff, etwa 100 Meter weit mitgeſchleift. Von den In. 
der Gauführer des Gaues Ruhr⸗Lippe des ſaſſen wurden zwenn getötet, drei ſchwer 
Stahlbelms (Bund der Frontſoldaten, it der [verletzt. Der Kraftwagen wurde vollkommen 
NSDAP. beigetreten. zertrümmert. 


Kommiſſar 
für die Landſchaftsinſtitute 


(Telegraphiſche Meldun a) 
Berlin, 18. April. Da im Zuſammenhang mit 


— — 


. Freiballon über iſchechoſlowakiſchem 
Gebiet zur Landung gezwungen 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Prag, 18. April. Ueber tſchechoſlowakiſchem Ge⸗ 
biet erſchien Freitag vormittag ein aus nordweſt⸗ 
licher Richtung kommender Ballon, der Jung⸗ 
Bunzlau und Milowitz überflog. Ein Militär ⸗ 
flugzeug, das zur Identifizierung des Ballons 
aufgeſtiegen war, ſtellte feſt, daß der Ballon die 
Aufſchrift „Sachſen“ trug und mit zwei Mann 
befeßt war. Der Ballon wurde zur Landung bei 
dem Dorfe Schönbrunn in der Nähe von Politſchna 
gezwungen. 


durchdringen wird. 


3 Schlageter⸗denkmal vor der 
fſranzöſiſchen Botschaft 


Vor 10 Jahren ſtarb auf der Golzheimer 
Heide bei Düſſeldorf Albert Leo Schlageter. Seit⸗ 


deem iſt das Andenken an dieſen deutſchen Frei⸗ 
beitshelden im deutſchen Volke nicht erloschen, 


0 


um ſeßenten oder 
f Rechts 


Todesurteile 
im Moskauer Gabotage⸗Prozeß? 


Für Gregory Freispruch beantragt 
[Telegraphiſche Meldung) 


Moskau, 18. April. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft erklärte heute in dem Sabotageprozeß, 
daß ſich die Angeklagten nach Artikel 58 des 
Sowjetruſſiſchen Strafgeſetzbuches ſchuldig ge⸗ 
macht hätten. Dieſer Artikel ſehe als Höchſtſtrafe 
Erſchießung vor. Es beſtehe kein Grund, 
die Anklage gegen Gregory aufrecht zu er⸗ 
halten, da er dem ſowjetruſſiſchen Staate keinen 
Schaden zugefügt habe. Bei der Urteilsſprechung 
müſſe berückſichtigt werden, daß die Regierung die 
Todesſtvafe nicht etwa aus rachſüchtigen Gründen 
fordere, ſondern lediglich die Verteidigung 
der ſozialiſtiſchen Revolution erſtrebe. 
Die Beſtrafung der Hauptangeklagten Guſſeff, 
Buchorutſchkin, Lobanoff, Kraſche, 
Sokoloff, Mac Donald, Monkhauſe, 
Northwall, Cuſchny müſſe fo ſtreng wie 
möglich ſein. 


Hitler⸗ Geburtstagsfeier in Rom 


(Telegraphiſche Meldung) 


Rom, 18. April. Anläßlich der Anweſenheit 8 


von Miniſterpräſident Goering und Vize⸗ 
kanzler von 9 veranſtaltet die beniſche d 
1 9 am Oſterdienstag eine vater ⸗ 

ländiſche Feier, bei der Goering die Feſt⸗ 
rede zum bevyrſtehenden Geburtstag des Reichs. 
kanzlers halten und auch Vizekanzler von 
Papen das Wort 1585 reifen wird. Die 
Veranſtaltung wird auf den Berliner Sender 
von 20,30—21,45 Uhr 2 EODET: 


Reichsdeutſcher Student 
in der Tſchechei verhaftet 


Der veijsbentiche Student eben aus 
Kropp bei Schleswig machte Anfang März 
eine 1 mit dem Rad nach Böhmen, um 
eine Reihe von Bekannten im deutſchen Sprach⸗ 
At 1 DeN. Etwa jeit dem 10. März 
ehlt von Rohnert jede Nachricht. Erſt 
jetzt wird 577 Zufall bekannt, 955 Rohnert gan, 
in der Tſchechoſlowakei verhaftet worden iſt. Ein 
Sudetendeutſcher, der Rohnert zufällig kannte, 
berichtet, ein tſchechiſcher Gendarm habe ihm aus⸗ 
en $ daß Rohnert in Winterberg im 

dlichen Böhmerwald 1 1 worden ſei und 
im Gerichts Aus nis in Piſek, einer rein 
en reisſtadt, ſitze, und daß man noch 
mehr R sdeutſche ſuch e. Unter Be 
en dane verhaftet wurde, iſt unbe⸗ 
kannt. Irgendwelche Mitteilungen darüber 
konnten bisher trotz aller Bemühungen nicht ere 
balten werden. Da es überhaupt nicht gelingt, 


mit ihm in Verbindung zu kommen, wird mit 


Sicherheit angenommen, daß die tſchechiſchen Be⸗ 
hörden ihm 13 briefliche Aeußerung 
verwehren. 


Gerbergasse No. 7 


Roman von Hans Possendorf 
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Der de kann es — will es 
ab immer nicht glauben, Doch eine Viertelſtunde 
ſpäter ji die Piſtole zur Stelle; und der Ver» 
käufer der Waffenhandlung beſtätigt Hippels 
Kauf. Zu einer Anzeige hat er keinen Grund ge⸗ 
ſehen. Hippel hat ja angegeben, die Piſtole werde 
für das BEE gebraucht, und Munition hat er 
nicht gekauft. — 


Bald darauf wird Hude; entlaſſen. Land- hat. 


gerichtsrat Heydenrei 
rade freundlich und 
lichen Tobſuchtsanfall. 

Aber Kommiſſar Wetzel läßt ſich nicht aus der 
Ruhe bringen und 5 die Achſeln zuckend: „Es 
hilft nichts, Herr Landgerichtsrat, wir müſſen 
eben wieder ganz von vorn anfangen.“ 


perabſchiedet ihn nicht ge⸗ 
ekommt dann einen förm⸗ 


24, 
Die Todesprophezeiungen 

Trotz der fpäten Stunde — es ift ſchon Sieben 
Uhr abends — hat ſich e etzel ſofort 
wieder an die Arbeit begeben: 

Er iſt mit einem Beamten ins Landestheater 
gegangen, um dort vor Beginn der Vorſtellung 
weitere Unterſuchungen anzuſtellen. 

Auch Landgerichtsrat e kann noch 
nicht n machen. Die Arheitslaſt dieſer 
Tage iſt jo groß, daß fie nur mit Nachtarbeit zu 
bewältigen iſt. Da ihm auch die Vorunterſuchun 
des Falles Lüders⸗Pampe obliegt, vertieft er ſi 


jetzt in das Studium des vorhandenen Akten⸗ 
Veinch des Bi bald wird er wieder durch einen R 
Beſuch geſtd 


achten Male erſcheint 
anwalt Klinck mit der mage d ewige An. 
frage, ob er nun endlich mit ſeiner Klientin unter 
bier Augen 95 prechen am Abermals vertröſtete 
der Unterfuchungsrichter den Anwalt auf den 
nächſten Tag, unterrichtet ihn aber von Beos 
in, Al Chriſtianſen zu dem fünfmaligen 
Schießen veranlaßt zu haben. 

„Ah, das iſt eine (er günstige Wendung für 
meine Klientin!“ ruft Klinck freudig überraſcht. 
e 05 Fräulein Chriſtianſen das nun 
eſtätigtꝰ 

„Nein, ſie 5 noch bei ihrer 7 

„Nachdem der Baron ſeine Behauptun in 
92916 Sch wiederholt hat?“ 1 5 int 
enttäu 

„Nein, die Gegenüberſtellung der beiden fol 
arſt morgen ſtattfinden.“ 


Da die Verhaftung Rohnert gerade an den 
Anfang der deutſch⸗tſchechiſchen Spannungen 
fällt, wird man in der e nicht feh bubu 
daß es ſich hier um eine Willkür handlung 
der Tſchechen handelt. Die Eltern Rohnerts]; 
wandten ſich ſofort an das Auswärtige Amt, und 
es iſt anzunehmen, daß von dieſer Stelle aus 
fofort alle Schritte unternommen worden ſind, 
wenn auch bis jetzt auch auf dieſem Weg keine 
Auskunft über 575 Gründe der Verhaftung zu 
erhalten ſind. Da es ſich bei dieſer Verhaftung 
um einen beſonders frechen Uebergriff handelt, 
iſt anzunehmen, daß die nationale Regierung mit 
Nachdruck und der nötigen Schärfe ſich dieſer An⸗ 
gelegenheit annimmt. 


Ein Führer des Deutſchtums 


ging heim 
8 S 15 aue 5 Cilli, 7 


195 Ha 5 


deutſchen bien, ve Gottſchee in der Nähe 
der u wurde er nach Eroberung der 
Unterſteiermark durch die füdſlawiſche Solda⸗ 
teska der Vertreter dieſes Landes im Belgra⸗ 
der Parlament und zog dort jahrelang 
durch ſeine Arbeit die Achtung der Deut ⸗ 
49275 aber auch den Haß der ſloweni⸗ 
95 en een auf fih. Seinen im 
ten Mut zeigte er auch gegenüber 


gierumgslictinge, N die nach 5% blich geworde⸗ 
ner jede 0 deutſchen Lebens in 
We e ich b d 


die Arte der Holtensen wieder 11 0 aber 
ga hat er dieſen „kleinen Zwiſchenfall“ (wie der 

0 J nie überwunden. 
von ihm 
Ki und hat viel as: ſloweniſcher 
eit zu, leiden. 


Namen 15 5 „Deut 505 19 


. 

er Siena 

eine c 8 e 

Nich für 9 15 Bene war es, als mae 
e e 1 0 Hitler in einer Rundfunk⸗ 

rede die von F 


vorbildli arbeitendes auslands⸗ 
deutſches Organ hervorhob. 


JJ... V T bin der Ueberzengung, Herr Sanbgeriäis- fteht, wie Sie ſehen Nu Chriſtianſen“ — es 


rat, daß Fräulein 1 nur fürchtete, d 
Baron zu bela ten. Sie werden ſehen: wenn der 
Baron feine 9 usſage in Ihrer Gegenwart wie⸗ 
derholt, wird fie es ſofort zugeben. Und damit 
wäre dann das e fte Indizium gegen meine 
Klientin beſeitigt. 
„Da bin ich anderer Anſicht, Herr Rechtsan⸗ 
walt. Die nn fte ene verweigert noch immer zu 
jagen, weshalb ſie einen beſonderen Haß auf Mo⸗ 
laxi hatte. Sie beſtätigt auch, nach wie vor, über 
Molaris Tod Befriedigung empfunden zu haben. 
— Und das ſchwerſte Indizium: — Sie verweigert 
1755 immer, den Namen der Perſon zu nennen, 
514 ‚fie angeblich zu dem Fluchtverſuch veranlaßt 


„Vielleicht würde ſie ihn mir nennen, wenn 
Sie endlich Ihre Zuſtimmung gäben 

„Sie können es ja morgen verſuchen, Herr 
Rechtsanwalt“, unterbricht Heydenreich etwas 
N „Ich werde den Baron um zehn Uhr 
der Uhr ie eh gegenüberſtellen. Wenn Sie um 
elf U ier ſein wollen, können Sie dann unge⸗ 
ſtört 5 Ihrer Klientin verhandeln — voraus⸗ 
geſetzt, daß ſich bis dahin nicht etwa neue ſchwer⸗ 
N Hinderungsgründe ergeben haben.“ 

n welchem Falle ich mich ſofort beſchweren 
würde“, fällt Klinck gereizt ein. 

Und der Unterſuchungsrichter vollendet biſſig: 
„Was Ihnen natürlich völlig freiſteht, Herr 
Rechtsanwalt.“ 

Darauf verabſchieden ſich die beiden kühl von⸗ 
einander. 


Kaum hat ſich Landgerichtsrar; Heydenreich wie⸗ 
der in die Akten Lüders vertieft, da wird er 
5 geſtört; diesmal von Kriminalkommiſſar 

el, der — im Gegenſatz zu ſeiner ſonſtigen 
Ruhe — in höchſter Erregung das Zimmer betritt: 

„Herr Landgerichtsrat — etwas Neues! Etwas 
ganz Unerhörtes und Geheimnisvolles! Jetzt ſind 
wir auf einer . die unbedingt zum Biel füh⸗ 
ren muß!“ Der le: steht eine Brieftaſche 
Jean: und entnimmt ihr zwei kleine Kuverts in 

er Eon 15 a ; 
„Was iſt das?“ fragt Heydenrei eſpannt 
und will danach greifen. 5 

„Einen Augenblick! Laſſen Sie mich erſt be⸗ 
richten!“ wehrt der Kommiſſar, noch immer ganz 
atemlos vor Aufregung. „Ich habe joeben im 
Theater die Schublade des 5 in Mo⸗ 
laris Büro öffnen laſſen. Das war bisher noch 
unterblieben, weil wir mit den Hausſuchungen fo 
viel zu tun hatten und im Büro von Molari 
eigentlich keine Privatgegenſtände vermuteten. In 
der mit einem Sicherheitsſchloß geſperrten Schub⸗ 
lade fand ſich nun dieſe Brieftaſche. Sie enthielt 
nur dieſe beiden kleinen Kuverts. Auf dem einen 


oſterbotſchaft 
des Gvangeliſchen Oberkirchenrats 


e durch die Kräfte des Evangeliums N 
„ Meldung) 3] 


Die Botſchaft 1 dem auferſtandenen Chri⸗ 
be — heißt es darin — ergehe in Deutſchland 

n dieſem Jahr an ein Volk, zu dem Gott dur 
eine aroke Wende geſprochen hat. „Mit 
allen evangeliſchen Nn 6 wir 
uns eins in der Freude über den Auf b 
der tiefſten Kräfte unſerer Nation 35 
vaterländiſchem Bewußtſein, echter Volk 
gemeinſchaft und religiöſer Erneuerung.“ 
Die Erneuerung von Volk und Reich könne nur 
von den Kräften des Ee un: getragen 
und geſichert werden. dieſer Ueberzeugung 
wiſſe die Kirche ſich mit der Führung des neuen 
Deutſchlands dankbar verbunden. Sie iſt 8 
bereit zur Mitarbeit an der nationalen u 
fittlichen Erneuerung unſepes Volkes. Zur Aus⸗ 
richtung dieſes Dienſtes bedarf die Kirche volle 
„Freiheit für die Entfaltung ihres Lebens und 


Die Glaſer im Reichstag 


Ueber dem verwüſteten Plenarſaal des Reichs⸗ 
tagsgebäudes erklingen jetzt Hammerſchläge. 
Ein mächtiges Gerüſt wird an der Kuppel more 
auf dem in Kürze die Glaſer arbeiten d 
Nicht weniger als 2000 neue Scheiben 
müſſen in der Kuppel des Wallotbaues eingeſetzt 


werden, bevor die anderen Aufräumungs arbeiten Ss 


beginnen können. Schon der Gerüſtbau, der waren 87,0 an 02 v. H.) und in 1 
dieſe Woche fertiggeſtellt ſein ſoll, bereitet e 1114 (plus 0,1 v. S.. 
außerordentliche Schwierigkeiten. Die großen 


Leitern und Balken können nicht durch das In⸗ 
nere des Reichstages in den Kuppelraum geſchafft 
werden. Man muß ſie im Nord» und Südhof an 
der Außenwand hochziehen. 

Das Gerüſt wird frei ſchwebend an der 
Eiſenkonſtruktion der Kuppel montiert. Tief un⸗ 
ten ſchaut man auf das Trümmerfeld des 
Sitzungsſaales, über dem immer noch ein Brand- 
geruch liegt. Während man in den anderen, vom 


Brande ergriffenen Räumen ſchon größtenteils 
aufgeräumt und die zerſtörten Teile der Türen 
zeigt der 
5 Sitzungsſaal mit den eingefallenen Zwiſchenwän⸗ 
den noch immer das Bild der Verwüſtung. In⸗ 


und der Täfelung herausgeſägt hat, 


par it, babe man viele vom e er⸗ 


daß es noch biete Mongte dauern wird, 925 
Spuren der einen Brandnacht e BERGEN. VERS RETEHEN 07 5 EBBERDE ERLEBEN en find, 


war bereits geöffnet. Auf dem zweiten ſteht, in 
einer anderen Handſchrift „Albert Backzahn, ge⸗ 
nannt Bert Molari“ — bitte ſehen Sie! — Die. 
100 Kuvert war noch verſchloſſen. Ich habe es nun 
5 05 geöffnet — und was finde ich darin 
Wetzel zieht ein Kärtchen hervor und hält es dem 
Unterſuchungsrichter vor die Augen: 


＋ 26. 11. 1930, 22,43 


„Was bedeutet das?“ fragt Heydenxeich, im B 


erſten Augenblick den Sinn noch nicht erfallen 

„Das bedeutet ganz zweifellos: Bert Molari 
ſtirbt am 26. November dieſes Jahres um 22 Uhr 
43 Minuten! — Da das Kuvert aber ſchon vor 
Molaris Tod in dieſer Schublade geweſen ſein 
muß — denn niemand hatte einen Schlüſſel dazu 
— ſo bedeutet es eine vorherige Anſage des Mor⸗ 
des. Hätte Molari dieſes an ihn adreſſierte Ku⸗ 
vert früher geöffnet, wäre alſo wahrſcheinli der 
Verbrechen zu verhindern geweſen. Weshalb 
es nicht geöffnet hat, wird ſich vielleicht noch ere 
ausſtellen, aber das intereſſiert uns erſt in zweiter 
Linie. Es kommt jetzt nur daraauf an, feſtzuſtellen, 
wer die Adreſſe und das Kärtchen geſchrieben hat 
— und wir haben den Mörder! 

Heydenreich kann vor Verblüffung zunächſt 
überhaupt kein Wort hervorbringen. Endlich frägt 
er kopfſchüttelnd: „Und das andere — das an die 
Chriſtianſen adreſſierte Kuvert?“ 

„War geöffnet und enthielt dies hier!“ erwidert 
der Kommiſſar, zieht auch Alfs Kärtchen hervor 
— Lich es vor den Unterſuchungsrichter auf den 


* 


Die Herren ſind ſich ſchnell darüber einig ge⸗ 
worden, daß man jetzt ſyſtematiſch vorgehen und 
zuerſt die Handſchriften aller beim Landestheater 
angeſtellten. Perſonen auf ihre Identität hin prü⸗ 
fen müſſe. 9 Ungeduld iſt ſo groß, daß ſie die 
beiden Verhafteten trotz der ſpäten Stunde n 
heute vernehmen wollen. Der Unterſuchungsrichter 
gibt alſo Befehl, den Requiſiteur Funke vorzu⸗ 
führen, und 8 entwickelt ſich folgendes Verhör: 

„Sagen Sie, Funke, um wieviel Uhr iſt denn 
a die Aufführung von Erdgeiſt zu Ende 
geweſen 

„Das Stück iſt doch gar nicht zu Ende geſpielt 
worden, Herr Landgerichtsrat“, erwidert der Re⸗ 
quiſiteur matt. Er iſt ſchon ganz mürbe von dieſen 
fortwährenden Vernehmungen. 

„Wie lange hätte denn das Stück noch gedauert, 
nachdem Fräulein Chriſtianſen geſchoſſen hatte?” 

„Vielleicht noch zwei Minuten.“ 

„Und welche Zeit war als Schlußzeit des 
Stückes auf dem Thegterzettel genannt?“ 

Das weiß ich nicht genau. Ich glaube, Halb 
elf Uhr; es kann 5 auch elf Uhr geweſen ſein.“ 


ch] Die Gemeinden werden gebeten, a 


uch Dienſt“ — heißt es abſchließend — Hallen unſe⸗ 


ihrer Arbeit. Sie vertraut ber Regie⸗ 
rung, die uns die „feierliche Zuſicherung Dieter 
Freiheit gegeben hat. 

Die Kundgebung ruft alle Glieder, Diener und 
Körperſchaften der Kirche auf, ihr ganzes 
Leben unter das Evangelium zu ſtellen. 
Nur dann dürfe unſer Volk auf Gottes Segen für 
das ſchwere Werk der ee ale g 

Gegenſätze 
zurückzuſtellen und ſich zu brüderlicher, ber. 
trauens voller Arbeit zu verbinden. „Wenn dieſen 


—̃ — ET TE 


ren Glaubensgenoſſen in Treue geleiſtet wird, 
kann 1 1 durch die Kräfte verſöhnender an 
und verbindender Nächſtenliebe dem großen 
Werk der Volksgemeinſchaft die Wege 
ebnen. das ſich die Führer 11 85 Volkes als 
hohes Ziel geſetzt haben. Die Loſung für dieſe 
Arbeit bleibt die Verkündigung des unverkürzten, 
lauteren Evangeliums von dem pen uu 
auferſtandenen Herrn. Im Glauben an ihn 
ſchließen wir uns mit allen Gliedern unſerer 
Kirche in der 991 zuſammen. ott 
ſchütze Kirche, Volk und Vaterland!!“ 


Anziehende Preiſe 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 18. April. Die vom Statiſtiſchen 
5 für den 12. April berechnete Meßziffer 


100): 15 hat A 


Kleine politiſche Nachrichten 


Miniſterpräſident Goering iſt am Freitag 
von Oſtia nach Neapel 155 Sizilien geflogen. 


Der deutſche Botschafter Dr Hans Luther 
iſt in Waſhington ln 


Der frühere tdommnniſti. e Reichstagsabge⸗ 
anka, der ſich in Reichen⸗ 
i. Vogtland in c bbeff befand, hat ſich 
efängnis erhängt. 
* 
W̃ 15 be e 1 0 Warn 
t 0 gelflugzeug ürnber 
elfte 20505 Der Pilot 


ordnete Albert 
5 11 


Segelfliegers Paul B geſtürzt. 
iſt ſeinen Verletzungen egen 8 
* 


Von Juli vorigen Jahres bis zum heutigen 
55 5 5 17235 n ee ; 
eren Fahrpreisermäßigung Gebrau gema 
die die italieniſchen Staatseiſenbahnen für Hoch⸗ 


l[zeitsreiſen von und nach Rom gewähren. 


„Wie hieß denn Herr Molari mit feinem  bür 
gerlihen Namen?“ 

Funke macht ein verwundertes ale „Mit 
Knie bürgerlichen Namen? — Ich weiß nur, 

aß er Bert Molari hieß. Einen anderen Namen 
habe ich nie gehört.“ 

„Hm, hm, macht Heydenreich, legt dann ein 
kleines Stück Papier und eine eingelaudte Feder 
vor Funke auf den Tiſch und ſagt: „Nun 1 
Sie 1 was ich Ihnen diktiere: Albert 
ackzahn ... genannt... Bert... Molari. 

— Fertig? - — Dann geben, Sie her! — So, 5 
treten Sie wieder zurück!“ 

Heydenreich nimmt aus einem Aktendeckel das 
kleine Kuvert mit Molaris Adreſſe. Kommiſſar 
Wetzel tritt mit einem geſpannten Geſichtsaus⸗ 
druck hinzu. Die beiden Herren beugen ſich voller 
Eifer über Funkes Handſchrift. Es erweiſt ſich, 
daß ſie nicht die geringſte Aehnlichkeit mit der 
Adreſſe hat. 

Funke wird entlaſſen und Alf Chriſtianſen 
vorgeführt. Sie iſt ſo ruhig wie gewöhnlich. 

Dex Unterſuchungsrichter formuliert diesmal 
[Kae Fragen ein wenig anders: „Sind Sie in 

der Lage, Fräulein Chriſtianſen, uns genau anzu⸗ 
geben, um wieviel Uhr Sie die Schüffe gegen 
Molari abgegeben haben?“ 


„Ich habe e nach dem Unglück nicht 
daran gedacht, nach der Uhr zu jo erwidert 
Alf halb verwundert, halb ſpöttiſ 

„Aber DE Sie, es nicht berechnen? Es läge 
uns ſehr viel daran.“ 

Alf denkt ein Weilchen nach, dann ſagt ſie 
klar und fließend: „Auf den letzten beiden Proben 
war die reine Spielzeit genau feſtgeſtellt worden. 
Die große Pauſe dauert eine Viertelſtunde, die 
beiden kleinen Pauſen für die Umbauten zwiſchen 
erſtem und zweiten und zwiſchen dritten und vier⸗ 
tem Akt waren auf je fünf Minuten angeſetzt. 
Da dieſe Pauſen genau eingehalten worden find, 
hätte das Stück genau um dreiviertel auf elf Uhr 
zu Ende fein müſſen. So viel ich weiß, hat dieſe 
Schlußzeit auch auf dem Zettel geſtanden.“ 

„Und wie lange hätte die den e ng ger \ 
dauert, wenn fie nicht durch den Tod Molaris 

abgebrochen worden wäre?“ 

Wieder überlegt Alf ein paar Augenblicke und 
jagt dann beſtimmt: „Das Unglück geſchah unge⸗ 
fähr zwei Minuten vor dem natürlichen Schluß 
bes Stückes.“ 

Heydenreich wirft dem Kommiſſar einen se 
deutſamen Blick zu und ſagt dann zu Alf: „Das 
19 8 alſo, daß die e um . etwa dreizehn 

inuten nach halb e ea Uhr, alſo um 22 Uhr 43 


gefallen ſein müſſen? 
Eortſezung folgt). 


Bin ' 


** 


SPORT-BEILAGE 
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DER „OSTDEUTSCHEN MORGENPOST® i 


Borwärts-Rafenivort behauptet ſich 


| 676. Görlitz nach Kampf 2.1 geſchlagen Uebungssplel in Forst 


Nr. 106 


Das erſte Ausſcheidungsſpiel um die zweite 
Vertretung des Südoſtens bei den DF B. End⸗ 
kämpfen führte am erſten Oſterfeiertage auf dem 
Schenckendorffplatz in Görlitz den Tabellenzweiten 
des Kreiſes I, Vorwärts⸗Raſenſport⸗Gleiwitz, und 
den Meiſter des Kreiſes II, den STC. Görlitz, 
zuſammen. Obwohl es in Strömen regnete, hat- 
ten ſich doch noch 1000 Zuſchauer eingefunden, die 
wohl mit einer Ueberraſchung rechneten. Der 
Verlauf des Kampfes zeigte auch durchaus, daß 
die Görlitzer ein ebenbürtiger Gegner ſind und 
wur die größere Routine gab den Ausſchlag für 
den knappen 2:1 (2:1)-Sieg der Gleiwitzer, die 
nunmehr am 30. April in Gleiwitz nur noch ein 
„Unentſchieden“ zuſtandebringen müſſen, um end⸗ 


\ gültig zweiter Vertreter des SOV. zu ſein. Vor 
dem Hauptkampf beſiegte eine Jugendelf der 


‚Dresdener Sportvereinigung 1893 die gleiche des 
SC. Görlitz nach ſchönem Kampfe knapp 4:8. 
Die Gleiwitzer, die ſich deſſen bewußt waren, 


{ baß es hier ums Ganze ging, waren etwas beſſer 


in Form als in den letzten Spielen. Beſonders 
geſchickt verſtanden ſie es, den knappen Vorſprung 
der erſten Spielhälfte zu halten und zu verteidi⸗ 
gen. Im Sturm wurden wieder die Flügelleute 
etwas beſſer beſchäftigt, ſodaß der Angriff größere 
Durchſchlagskraft beſaß. Die STC.er erwieſen 
ſich als gleichwertiger Gegner. Beſonders die 
bintermannſchaft arbeitete vorzüglich. 
Hervorragende Leiſtungen vollbrachte auch der 


11 im strömenden Regen 


uber gute 


Mittelläufer Schwarz und im Angriff war der 
Linksaußen Schmidt der aktipſte Mann. Leider 
fiel der Mittelſtürmer H ennig nach dem 
Seitenwechſel aus. Schiedsrichter Meier, 
Cottbus, war ausgezeichnet und hatte die Leitung 
des Kampfes ſtets feſt in der Hand. 

Die Gleiwitzer haben in der erſten Spielhälfte 
etwas mehr vom Kampf. Etwa nach 25 Minuten 
verpaßt der Görlitzer Torhüter eine Flanke des 
Rechtsaußen, Lachmann iſt zur Stelle und hebt 
den Ball über den Torhüter ins Netz. Zehn Mi⸗ 
nuten ſpäter läßt der Torhüter einen hohen Ball 
fallen, Czapla iſt zur Stelle und ſendet zum 
2:0 ein. Drei Minuten ſpäter wird wegen Hand- 
abwehr ein Elfmeter gegen Gleiwitz verhängt, den 
Hennig glatt verwandelt, ſodaß es bei 2:1 in die 
Pauſe geht. Nach dem Wechſel ſetzen die STC. er 
mit ſcharfen Angriffen ein, doch bald können die 
Gleiwitzer den Kampf wieder offen geſtalten. In 
der Mitte der zweiten Spielhälfte drängen die 
Görlitzer dann wieder ſtark und es bieten ſich viele 
Chancen, die aber von dem Mittelſtürmer Hen⸗ 
nig ſteis nicht ausgenützt werden. Kurz vor 
Schluß untenrimmt Koppa einen gefahrvollen 
Ausflug in die vorderen Reihen, der Ball wird 
ihm abgenommen und der STC.⸗Angriff ſtürmt 
gegen das Gleiwitzer Tor, doch kann der Torwäch⸗ 
ter noch klären, ſodaß den STC.ern der Ausgleich 
verſagt bleibt. 


Sieg, 


Vorbereitung für 09 


Guts Muts Dresden ein ausgezeichneter Trainingspartner 


[Eigener Bericht) 


Polalelf noch nicht endgültig 


Lachmann ſchlägt als Mittelläufer ein — Schlußdreieck ausgezeichnet 


Umbau des Angriffs notwendig 


(Eigene Drabt meldung. 


f Forſt, 17. April. 

Als letzte Vorprüfung für das große Bundes⸗ 
pokal⸗Endſpiel, das Südoſtdeutſchlands Fußballer 
am kommenden Sonntag in Mannheim 
gegen Süddeutſchland zu beſtreiten haben, 
fand am zweiten Oſterfeiertage bei gutem Beſuch 
in Forſt ein Uebungsſpiel einer Verbandsmann⸗ 
ſchaft gegen eine Auswahlmannſchaft des Bezirks 
Niederlauſitz ſtatt. Es gab hier einen knappen, 
jedoch ſicheren 3:2 (1: 0)-Sieg der Verbandself. 

Während die Verbandsmannſchaft in der vor ⸗ 
geſehenen Aufſtellung antrat, mußten die Nieder⸗ 
lauſitzer drei Mann Erſatz einſtellen, der ſich je⸗ 
doch gut bewährte. Die Niederlauſitzer hielten ſich 
durch großen Eifer ſehr gut, doch war die techni⸗ 
ſche und taktiſche Ueberlegenheit der Verbands- 
mannſchaft unverkennbar. In der erſten 
Spielhälfte war die Verbandself faſt ſtändig 
etwas im Vorteil. Sie zeigte das beſſere 
Aufbauſpiel und ging in der 20. Minute 
durch Dommaſchk mit 1:0 in Führung. Kurz 
nach dem Wechſel erhöhte der Gleiwitzer Wil⸗ 
czek auf 2:0, und kurz darauf ſchoß Wratz ⸗ 
lawek ein drittes Tor. Nun kämpfte die Ver⸗ 
bandself nicht mehr mit der alten Energie, ſodaß 
die Niederlauſitzer aufkamen und durch JDoppi ch 
zunächſt ein Tor aufholten, um kurz vor Schluß 
das Ergebnis auf 228 zu ſtellen. ö 


Bei dieſem Spiel intereſſieren in erſter Linie 
die Leiſtungen der Verbandsmannſchaft. Das 
Schlußtrio Kurpannek / Scheurell / Koppa wurde 
allen Aufgaben gerecht, und es dürfte ſich an die 
ſer Aufſtellung kaum noch etwas ändern. Eine 
überraſchend gute Leiſtung vollbrachte im Mittel⸗ 
lauf Lachmann, der die Erwartungen im allgemei⸗ 
nen übertraf und beſonders in der erſten 
Hälfte ein überlegenes, forſches Angriffsspiel 
zeigte. Zum Schluß baute der Gleiwitzer aller⸗ 
dings etwas ab. Zu dieſem Zeitpunkt kam dann 
Joppich, der anfangs ſtark defenfiv als Mittel⸗ 
läufer der Niederlauſitzer arbeiten mußte, auf. 
Wronna dürfte feinen Platz behalten, dagegen 
ſah man von Malik! (Beuthen 09) eine ſchwache 
Leiſtung. Im Angriff war der Ströbitzer Dom⸗ 
maſchk die treibende Kraft. Der Ströbitzer ſpielte 
uneigennützig und war im Spielaufbau tedellos, 
hervorragend hielten ſich auch die beiden Außen ⸗ 
ſtürmer Wratzlawek und Wilczek, beſon⸗ 
ders der Beuthener war in großer Form. Dagegen 
trat Malik I (Beuthen 09) kaum hervor. Auch der 
Mittelſtürmer Steuer war nicht überragend, 
und es dürfte wohl zu einem Umbau des ſüdoſt⸗ 
deutſchen Angriffs kommen. Im Sturm wird 
man vielleicht mit Wenk / Joppich die beſte 
Löſung für die rechte Angriffsſeite finden und evtl. 
Dommaſchk mit der Sturmführung betrauen. 


| Dresdner SC. 
Mitteldeutscher Meister 


" Auch München 1860 und der Fs v. Frankfurt am Ziel 


Beuthen, 16. April. ier bewährte ſich wieder als verſtändiger Diri- 
Schon im vergangenen Jahre haben die Oger gent ge 1 80 ren er ker (Eigene Drabtmelbung) 
na ingu der Südoſtdeut ball-an und für ſich nicht große nelligkeit ſtark be Ari m? 1 15 5 8 
F durch eine Nieriag, egen Sen | einfluhte. Dagegen erwies fh Geister ale aer Die Grmistung, dez Adden . Minn en ern Se e e 
Ehemni ihren Ruf in Gefahr gebracht; diesmal Schußtanone. Leier gingen feine tebgeo e ſters errente im Bereich des So bear hat Ein teach rn kee an a 


die Beuthener vor dem gleichen 


t Geisler a 
kurz vor Schluß 


Schiel bewahrt, als er noch 
inen Strafſtoß mit unheimlicher Schärfe zum 


ausgezeichnet. 


die faire Spielweiſe. Kein 


der Spielbühne mit einem ſtarken Sonderapplaus 
bedachten. 


der Nationaltorwart der 
Be ein ſelten ge] 


tete 


mende „Deutſche“. 


Daß die Beuthener eigentlich einen Sieg ver⸗ 
dient haben, geht ſchon aus dem 11:2⸗Eckenverhält⸗ 
das eine klare 

Aber unſere 


1 11 
Wraßlawek verſtand ſich zeitweiſe glän⸗ 
ing „Hattek“ nicht ganz aus 
ch heraus. Außerdem betätigte ſich unſer Inter» 


nis zugunſten der 09er hervor, 
e erkennen läßt. 
tümer waren diesmal von großem S 
ve@ verfolgt. Die linke Seite mit Mali 
un 
end. Allerdings 


chu ß 


dazu 17 2 under, 
daß die Tribüne die Dresdener beim Abtritt von 


deutſchen Studenten, 
ehenes Können. Im Lauf lei⸗ 
der Internationale Flick, von feinen Neben⸗ 
leuten gut unterſtützt, Hervorragendes. Beſonders 


körperlich ſtämmigen Gegenſpieler leicht umging 
i Meinen Nebenleuten kombinierte. 


nächſt ſtark. 


an der 


geſchieden — 


Dresdener, die den 


roßartigen 


geändert. 


Fecden teln haben 
€ 


ich die Endſiege in 
iden Abteilungen 1 


die Deutſche Fußball⸗Meiſterſchaft 
am 30. April im Endſ 
zuſammen. 
wird am ko 


rſten Treffer einſchoß. 


abgelenkt, unhaltbar ins Netz. 


nach dem Wechſel er⸗ 
0. Das Spiel ſchien 


allerdings der einzige bleiben ſollte. Immer wie⸗ 
: das Dresdener 
Tor an, aber am Ergebnis wurde nichts mehr 


ichert, erwarben ſich damit 
die Teilnahmeberechkigung an den Spielen um 
und treffen 
piel um die „Süddeutſche“ 

Den Zweiten in der Abteilung T 
mmenden Sonntag ein Entſcheidungs⸗ 


— — — — | . 
fehlte, ſodaß der Linksaußen John ſicher zum 


Platz feſt. Eintracht muß, 
5 den Pokalſieger, den VfB. 
Ausſcheidungsſpiel um 98 
fe 


den Sonntag, gegen 
Stutgart, zum 797 5 
dritte Vretreterſtelle des Südens bei der „De 


ee 

Ten 1:1 kreanten ſich Beuthen 09 god an ger gr i den jahen ei ö j 4 antreten. Der Sieger dieſes Kampfes 
Dresden. Das war für die 1500 Unentwegten, Lauf pernachläſſiate Malik I ſtark die Deckung, ee Titel Die Gl en reiten Aide En 5 it Tage ſpäter mi dem Zweiten der 
die einem Dauerregen und ſcharfen Aprilwind ſo daß der Rechtsaußen immer wieder ungehin⸗ zahlenmäßig, zwar deutlich geschlagen, doch gibt Abteilung T, alſo Nürnberg oder Fürth zuſammen. 
ftrotzten und ſich in der Hindenburg⸗Kampfbahn dert durchbrennen konnte. Beimel lieferte eine das Ergebnis den batſächlich knappen Ausgang 8 a N 
in der Tribüne oder unter dem Regenſchirmdach annehmbare Partie. nicht richtig wieder. Der Dresdener SC., der München 1860 errang die G 1973 
pbverſamme eine Ueberra x © ge⸗ S 8 = 1 ; R 5 f 1 ? i 

> fa lten, eine Ueberraſchung. Die Gäfte ge Die beſte Lei je wieder für feinen Sieg ſtürmiſch befubelt wurde, vor nur 2500 e im 15 pi 1 a 
Fllen auf ber ganzen Sinie, ſtung vollbrachte wieberum pat Finn AR zun 5. Male seit dem Jahre DC a abgab, allerdings 24 Stunden 
2 Die Mi : Przybilla, 1926 errungen. Durch das ausgereifte techniſche en dee ee e 5 Meist ſchaftsspier 
1 ie Mittel⸗Deutſchen ſpielten bechniſch f 5 00 Im Birie zum, nen 
3 eriſchen Flügel deckte, und ein deutliches Uebergewicht. Die Chemnitzer angetreten war. Für die Münchener „Löwen 


ſchoſſen Eiberle, Kronzucker und Stiglbauer drei 


Der Sieg mit 3:1 (2:0) war auf 


HGBeſtechend ihr ſicheres Zu- und Abipiel, die feine 15 Minuten vor Schluß verletzt ausſcheiden. Be⸗ i i ſchöne Tore. 
55 18595510 1 5 An fluges er ungsſpiel; |jonder3 angenehm fiel diesmal Moe k in der 00 ie 8 15 15 = und e3 gelang ihnen 1 0 Fall mehr als berdient errungen. Tags 
Verteidigung auf. Seine verſtändige Zerſtörungs“ halte vorher mußte ſich Kaiſerslautern der Sp. 


Fürth mit 5:0 (2:0) beugen. Der beſte Mann 
der „Kleeblättler“ war einmal mehr Leine 
berger als Mittelläufer. Die Tore erzielten 
Leupol I (2), Frank (2) und Full. In Pirmaſens 


Das Unentſchieden haben die Gäſte ihrer Die Beuthener müſſen unbedingt noch entſchieden. Da ſetzte die Polizei mit aller Macht be 1 1 
intermannſchaft mit Fischer im Tor und den Train ingsſpiele in der Sinden- zum Angriff ein. Tatſächlich wurde die Hof- blieb der Deutſche Meifter Bayern Mine 
erteibigern Wedert, der für den erkranktenſburgkampfbahn austragen, damit fie fih| mann-El in der letzten halben Stunde zurück chen gegen den SR. Pirmasens mit 5:2, doch iſt 
FDiobſe einſprang, und Geisler zu verdanken. mit dem Raſen und dem großen Spielfelde be⸗ gedrängt. Die beiden Halhſtürmer Bertho und dieſer Sieg von keinem praktiſchen Nutzen 5 
k 11785 iſt dieſes un Mitteldeutſchlands freunden. N un ben in 15 92 9 15 ein etzt wer⸗ an THU, in e 0 
insverteidi 0 i : jelverlauf sich zan] den, um den Sieg zu en. elmchen er⸗Bergmaier im Angriff J „tete 

e a e Suben er Der Spielverlauf geſtoltete ih intoreſſan zielte in der 19. Minute den erſten Treffer, der ſteten, iſt von den Spielen um die „Deutſche“ 


ausgeſchaltet. Der FVS. Frankfurt holte 
ſich den Endſieg in der Abteilung II gegen dew 
Karlsruher FV. mit dem überaus knappen Er⸗ 
gebnis von 1:0 (0:0), Die Frankfurter Ein⸗ 


der Rechtsaußen Höhlig, ein Durchreißer, oh s Sturm durch, und erzielte drei Ecken hinter ; zn 
VVV f bee, ene e eee e us 
} 118 ah, Wade N out 6080 195 uicht 0 0 1 5 alle 75 51 Miel In den Endſpielen zur Süddeutſchen Suhball- mi 3 (2:0) Toren. Wormalia Worm ur 
waren die Dresdener für unferen Südoſtd utſchen ig nicht beachtete, Och, di er der Mittel-] Meiſterſchaft find die wichtigſten Entſcheidungen] Stuttgarter Kickers trennten ſich unentſch eden 
Mei 5 e „ eutſchen deutſche, Mittelläufer 2 „die Lücke erkannt] gefalle. München 1860 und der F 59, Das Pokal⸗Endſpiel zwiſchen dem . 
eifter ein guter Trainingspartner für die köm⸗ hatte und fie erfolgreich ausmubte. Die ern f den Stuttgart und dem FC. Schweinfurt hatte 6000 


Schweinfurt ging zwar 
durch Rühr in Führung, aber die Stuttgarter 
kämpften erfolgreicher und konnten das Ergebnis 
bereits bis zur Panſe durch Buck und Koch auf 
9:1 Stellen. 


Zuſchauer angelockt, 


Viktoria Berlin beſiegt Sportverein 92 


Das mit großer Spannung erwartete Rück⸗ 
und dem Berliner 


nationale mit Vorliebe als vierter Läufer. Geis⸗ gingen an die Latte. Ecken auf Ecken wurden er⸗ Nach 75 Mi 5 er ſpiel zwiſchen Viktoria 98 
— Felt, 09 lag ttändig im Angriff, Die Säfte muß, Vößö Ve a 1 92 in der Berliner Meiſterrunde 
2 ER - ten ſich auf Durchbrüche beſchränken. Bei einem 9 drängt jetzt mächtig. Aber das Schußpech iſt fand vor 12000 Zuſchauern ſtatt. Viktor te 
0 ZAHNPAS TA rchbruch Recht außen, P. Malit nar Int erbt, 08. Endlich, kurz vor Abpfiff fällt der länaſt Revan 0 e für die am Vorſonntag er⸗ 
ee der nicht zur Stelle, fam das Verhängnis. ln» verdiente e Ein Stra von nahm Renn Niederlage und beſiegte die 
erhält die Zahne gehindert flankte Höhlig zur Mitte, wo der te te Geisler ſauſt mit unheimlſcher Schärfe, noch lüttene knappe Mie nab di ; 922 0200 
schön weissu.gesund Erxiopläufer — 1 war kurz vorher aus durch die Kopfberührung eines Dresdewers etwas „ glatt und verdient mit 5:2 (0: 
a i noch zu allem Ung ren. 


Pokalüberraſchungen in ds. 


Gute Vorſtellung des DSC. Brünn 


In Oberſchleſien gab es Oſtern zwei Pokal 
turniere. In Oppeln aualifizierte ſich für 
das am kommenden Sonntag ſteigende Endſpiel 
der SV. Tillowitz durch einen 5:1⸗Sieg über 
den SV. Kreuzburg und die Sportfreunde 
Oppeln, die der Reichsbahn Oppeln mit 4:1 
das Nachfehen gaben. Das zweite Pokalturnier 
brachte einige große Ueberraſchungen Der Sport⸗ 
klub Hertha Breslau wurde vom VfB. Glei⸗ 
wi nach wechſelpollem Kampf 4:2 (2:0) ge⸗ 
ſchlagen, während die Gleiwitzer im Endſpiel vor 

Ligabenjamin Ratibor 06 kapitulieren 
mußten, der ihnen eine unerwartete 2:0 (0:0)- 
Niederlage bereitete. Im Troſtrundenſpiel feierte 
Hertha Breslau einen 3:0 (2:0)-Erfolg über die 
kombinierte Mannſchaft von Schleſien Neiße und 
belegte dadurch in der Pokalkonkurrenz einen 
mäßigen dritten Platz. Beſuch aus dem Berg⸗ 
lande weilte bei den Neißer Sportfreun⸗ 
den in der Sog. Reichenbach. Die Reichenbacher 
konnten ſich nur bis zur Pauſe halten und muß 
ten dann die Ueberlegenheit ihres Gegners mit 
einer 5:2 (2:2)⸗Niederlage anerkennen. Einen 
jehr guten Eindruck hinterließ der DSC. Brünn, 
der wohl am 1. Feiertage eine knappe 2:1 (1:0)- 
Niederlage durch Ratibor 03 einſtecken 
mußte, aber am darauffolgenden Tage den Rati⸗ 
boxer Sportfreunden mit 2:4 (1:1) da3 a 
gab. Ein weiterer deutſchböhmiſcher Fallball⸗ 
DEE. Oderberg über 


verein ſiegte in dem 


; Mikultſchütz mit 3:0 (1:0). 


> 


fanden ſich mit den Verhältniſſen beſſer ab als 


Zahlreiche oberſchleſiſche Fußballvereine gaben 
im Berglande ihr Debut. Oſtrog 1919 ließ ſich 
von Preußen Schweidnitz nach mäßigen 
Leiſtungen 4:1 (2:0) beſiegen. Auch der SSC. 
Neiße mußte eine Niederlage von 0:2 (0:1) durch 
Hertha Münſterberg einſtecken, ſiegte aber 
dafür am darauffolgenden Feiertage gegen den 
VfB. Glatz mit 3:1 (3:1). 

Durch das recht ungünſtige Wetter fielen in 
Oſtoberſchleſien zahlreiche Spiele aus. 
einzigen Landesligaſpiel ſiegte Ruch Bis⸗ 
marckhütte verdient mit 4:1 (1:0) über 
Podgorce Krakau. Mit drei Mann Erſatz antre⸗ 
tend wurde Wisla Krakau in Kattowitz durch den 
dortigen 1. FC. nach überlegenem Spiel 5:2 (3:1) 
geſchlagen. Naprzod Lipine mußte eine über⸗ 
raſchende 2:4 (1:3)-Niederlage durch Slonſk 
Schwientochlowitz einſtecken. 
bahn Gleiwitz wurde von Polonia Karwin 
überlegen mit 4:2 (2:1) beſiegt, während Ryb⸗ 
nik 20 die Ueberlegenheit von Wawel Krakau 
mit 0:1 anerkannte. 


Beuthener Pokalvorſchlußrunde ausgefallen 


Eine herbe Enttäuſchung erlebten am Oſter⸗ 
montag einige hundert Kibitze, die zur Vorſchluß⸗ 
runde um den Pokal des Landeshauptmanns zwi⸗ 
chen Beuthen 09 und dem SV. Fiedler nach dem 
Fiedler⸗Sportplatz trotz ſcharfen Aprilwindes hin⸗ 
ausgewandert waren. Erſt auf dem Spielfelde er⸗ 
fuhr man, daß das Pokalſpiel abgeſagt wor⸗ 
den war. So traten die Oder zum Freundſchafts⸗ 
ſpiel mit der Reſerpve an, die durch Wie ſer 
und Beimel verſtärkt war. Die Fiedler⸗Leute 


ihr Gegner und kamen ſchließlich in der zweiten 
Hälfte durch ihren Halbrechten Jurytko zum 
einzigen Tor des Tages. 


Fiedler Beuthen — Schomberg 1:0 
Die Schomberger ſtellten zu dieſem Treffen 
am erſten Feiertag eine noch ſehr jugendliche 
Mannſchaft. Dieſe ſpielte flott und eifrig, war 
cher dem Gegner doch nicht ganz gemadılen. Erſt 
in der 2. Halbzeit erzielte der Halbrechte von 
Fiedler den Siegestreffer. 


Bleiſcharley Beuthen — Spielpg.⸗VfB. Beuthen 
(Ref) 4:1 

Erſt im Endſpurt konnte Bleiſcharley den Sieg 

ſicherſtellen. Dem Spielverlauf nach wäre ein 

Unentſchieden gerechtfertigt gewejen, Die meiſte 

Zeit hatte die Vereinigung das Spiel in der 

Hand, aber der Sturm verſagte. 


Spielpg.⸗VfB. (AH) — Heinitz (AH) 1:8 


Sportfreunde Mikultſchütz — SS. 
Oderberg 0:3 


Die Mikultſchützer hatten mit der Verpflich⸗ B 5 


tung der Oderberger einen ſehr guten Griff ge⸗ 
macht. Die Hauptſtütze der Gäſte war der Tor⸗ 
mann, der einfach unüberwindlich war. Trotz 
zeitweiſer i bieden Schlaf konnten die Mikult⸗ 
ſchützer bei dieſem Schlußmann nichts erreichen. 

n der 15. Minute gingen die Gäſte durch den 

alblinken mit einem Prachtſchuß in Füh⸗ 
rung. Nach ausgeglichenem Spiel war es wieder 
der Halblinke, der in der 20. Minute der zweiten 
Halbzeit auf 2:0 erhöhte. In der 30. Minute 
Schu Dr e einem ſchönen 

ieg ſicher. ie Gäſte hinterli 

den beſten Eindruck. e 


SV. Deichſel — SV. Borfigwert 2:2 


Mit ſehr viel Glück holte Deichſel noch in der 
letzten Minute ein Unentſchieden Nang 
werk ging in der fünften Minute durch Hilla in 
Führung. Der Ausgleich fiel durch Sta» 
roſcgzyk. In der 30. Minute der zweiten Halb⸗ 
15 ee durch den Halb⸗ 

inken die Führung. ei einem Durchbru 
kam Deichſel noch zum Ausgleich. ee 


Sportfreunde Mikultſchütz — VfB. Groß⸗Strehlitz I 


220. 
SV. Deichſel Ref. — Borſigwerk Reſ. 2:0. 
SV. Siedlung Süd — Turn. und Sportverein 
5 Schomberg 6: 0. 
VfB. Hindenburg — SV. Feuerwehr Gleiwitz 3:0. 


SV. Neudorf — Sportfreunde Coſel 3:1 


Einen ſchönen Kampf ſah man in Neudorf. 
Coſel kam aus einer Ecke zur 1:0⸗Führung. Neu⸗ 
dorf zog durch einen Elfmeter gleich. Nach der 
Pauſe war Neudorf beſſer und ſchoß noch 
zweimal ein - 


Die Reichs⸗ 


Gebr. Leppich schon gut in Form 


Eröffnungsrennen auf der Aſchenbahn in Kandrzin 


3000 begeiſterte Zuſchauer wohnten trotz kal ⸗ 
tem Wetter dem Eröffnungsrennen bei. Mit dem 
Großen⸗Flieger⸗Preis wurde die Veranſtaltung 
eröffnet. Den Endlauf beſtritten Willi Nerger, 
Walter Leppich, Wolowſki und Hubert Przewod⸗ 
nik. Im großartigen Stil gewann Walter Lep⸗ 
pich vor Willi Nerger. Zum 100⸗Runden⸗Mann⸗ 
ſchaftsfahren traten zehn Paare an. Gleich von 
Anfang an wurde trotz ſtarkem Winde ein ſchar⸗ 
fes Tempo vorgelegt. Leppich und Lwowowfki 


löſten ſich in der Führung ab. Bereits in der N 


ehnten Runde haben Walter Leppich und Hubert 
Pizeodnit 40 Meter Vorſprung vor dem übri⸗ 
gen Felde. In der 15. Runde beträgt der Vor⸗ 
ſprung bereits 80 Meter. An zweiter Stelle liegen 
Nerger und Wilczok Die erſte Wertung nach 
20 Runden gewinnt Walter Leppich vor Nerger, 
Przewodnik und Wilezok. Die Jagd geht weiter, 
In der 29. Runde gelingt es den Brüdern Leppich 
dem Geſamftelde eine Runde abzunehmen. Nerger 
und Wilezok beunruhigen dauernd das Feld. In 
der 47. Runde ſcheidet das Paar Star / Scherner 
infolge Erſchöpfung aus. In der 70. Runde ſchei⸗ 
det ein weiteres Paar aus. Das Tempo läßt nicht 
nach, da das Paar Leppich derart überlegen iſt, 
daß kein Paar aufholen kann. In der 90. Runde 
hat Joſef Leppich Reifenſchaden, aber ſein 
Bruder iſt ſofort zur Stelle. In der 95. Runde 
unternimmt Walter Leppich einen weiteren Vor⸗ 
ſtoß, der ihn abermals 50 Meter vom Felde fort⸗ 
bringt. Die Schlußwertung gewinnt Walter Le p⸗ 
pich mit 59 Meter Vorſprung vor Nerger. Wil⸗ 
czok und Wolowſki. 


Die einzige größere Veranſtaltung in Glei⸗ 
wis, Germanic B Deichſel A, Hindenburg, 
fiel aus. Als Erſatz ſtiegt auf dem VfR.⸗Platz 


VfR. Gleiwitz B — Germania Sosnitza B 
4:4, 

Germania kam bereits in der 1. Minute zum 
erſten Tor. In der 15. Minute erzielten die 
Raſenſpieler den Ausgleich. Kurz darauf ſchoß 
FR. das zweite Tor. Nach Pauſe offenes 
Spiel. Durch einen Freiſtoß kamen die Raſen⸗ 
ſpieler zum dritten Erfolg. Germania wurde in 
ihre Spielhälfte eingeſchnürt und konnte es nicht 
verhindern, daß der Gleiwitzer Halbrechte 
zum vierten Tor einſchoß. Germania wurde 
beſſer. Die Hintermannſchaft von VfR. wurde 
leichtſinnig und verſchuldete einen Elfmeter, der 
auch zum zweiten Treffer für Germania verwan⸗ 
delt wurde. Kurz vor Schluß konnten die Ger⸗ 
manen den Ausgleich erzielen. 


Breslauer Sportfreunde gefallen 
in Sachſen 


n Ergebni3 für die 
Schleſier noch weit höher ausgefallen. Ganz her⸗ 
vorrggend gefielen der Verteidiger Woydt und 
der Mittelläufer Heinzel. Im Sturm waren 
Söczygielſki und Schwieder die Beſten. 
— Am zweiten Feiertage traten die Schleſier bei 
ſchönſtem Wetter in Leipzig vor 5000 Zu⸗ 
ſchauern gegen den Leipziger Meiſter Wacker an, 
gegen den ſie ein Unentſchieden von 22 
(1:1) herausholten. Auch dieſes Spiel hätten die 
Sportfreunde gewinnen müſſen, da ſie die weit 
beſſere Mannſchaftsleiſtung als die Sachſen zeig⸗ 
ten. Durch das ſchwere Spiel des Vortages 
Bae ſich aber Ermüdungserſcheinungen be» 
meribar. 


Berliner Güſte in der Niederlauſtz 
Ein reger 


mußte der Exmeiſter Viktoria 
gegen den VfB. Klettwitz hinnehmen. 
eine zwei Niederlagen einſtecken. Bewag Berlin 
untefag gegen den Hoyerswerda hoch 
mit 1:4 (0:2), während Berolina Berlin gegen 
die Spielvereinigung Guben mit 2:3 
(1:1) unterlag. 


Breslau 08 ſiegt in Waldenburg 


5 Der „Mittelſchleſiſche Fußballmeiſter, der 
Breslauer Sportklub 08 weilte am Oſter⸗ 
ſonntag mit feiner erſten Beſetzung in Walden ⸗ 
burg um dort gegen den Berglandmeiſter, den 
Waldenburger Sportverein 09 einen Freund⸗ 
ſchaftskampf auszutragen. Die Einheimiſchen 
teferten den O8ern zwar in der erſten Hälfte 
einen etwas gleichwertigen Kampf, mußten ſich 
aber zum Schluß eine hohe 2:6 (1:2)-Niederlage 
gefallen laſſen. 


Reichsbahn Gleiwitz 
in der Tſchechoſlowakei 


Am erſten Feiertag ſpielte Reichs 
Gleiwitz gegen Bolonia se 
lor mit 3:4 (1:3), Die Reichsbahner haben ſich 
gut Bei a und wurden durch den Schieds⸗ 
richter ehr benachteiligt. Am zweiten Feiertag 
ſiegten die Reichsbahner nach ſehr gutem 
Spiel in Teſchen gegen den DSV. mit 6:3, 

Oberhütten C — Sportgeſellſchaft C 0:2 


deutſchen Radfahrer zu beſchließen haben. 


ſtermontag mußten die beiden Berliner Ver⸗ 5 


arwin und ver⸗ Al 


Ergebniſſe: 


Großer Flieger⸗Preis 800 Meter. 1. Walter 
Leppich (Klub Coſeler Herren⸗Fahrer), 
2. Willi Nerger (RV. 86 Oppeln] eine halbe 
Radlänge zurück, 3. Wolowſki (Klub Coſeler 
Herrenfahrer), 4, Hubert Przewodnik (Klub 
Coſeler Herrenfahrer). 


100 Runden Mannſchaftsfahren: 1. Gebrüder 
Walter und Joſef Leppich 1, 4, 7, eine Runde 
Vorſprung 20 Punkte, 2. Willi Nerger /Cieſelſki 
86 Oppeln eine Runde zurück 16 Punkte, 
3. Wilczok / Lwowſki Sport Gleiwitz 9 Punkte, 
4. Gebrüder Przewodnik Klub Coſeler Herren- 
fahrer 5 Punkte, 5. Tatuſch / Wolowſki Klub Coſe⸗ 
ler Herrenfahrer 4 Punkte. 


„Deutſcher Radfahrer⸗Bund?“ 


Der Bund Deutſcher Radfahrer und 
die Vereinigung Deutſcher Radſport⸗ 
Verbände haben ein Abkommen getroffen, wo⸗ 
nach die Gleichſchaltung ihrer ſportlichen 
Belange ab 1. Mai d. J. in Kraft treten ſoll. Von 
dieſem Zeitpunkt ab werden die Lizenzen beider 
Verbände zur Teilnahme an allen, von dieſen Ver⸗ 
bänden reichsoffen ausgeſchriebenen Wettbewerben 
gültig ſein. Die reſtloſe Gleichſchaltung muß bis 

um 1. Januar 1934 erfolgt jein; über den Namen 
der zu ſchaffenden Vereinigung uſw. wird eine bis 
zum 31. Oktober einzuberufende een NT 
Man 
rechnet mit einer Mitgliederzahl von etwa 126 000. 


Balten verband 
macht ſich ſelbſtändig 
In begreiflicher Mißſtimmung über den Ver“ 
lauf der letzten außerordentlichen Hauptverſamm⸗ 
lung des Deutſchen Reichstausſchuſſes 
für Leibesübungen in Berlin hat der 
Baltiſche Sport⸗Verband, der die leicht⸗ 
athletiſchen und fußballſportlichen Belange des 
deutſchen Nordoſtens innerhalb von DSB. und 
Dy B. vertritt, eine Proteſtverſammlung in 
Danzig abgehalten. Dort wurde eine Erklärung 
abgegeben, in der es heißt: 8 f A 
„Der Reichsausſchuß ging nach langen Debat 
ten ergebnislos auseinander. Wir find deshalb I 
gezwungen, unſere Angelegenheiten nach eige⸗ 
nem Ermeſſen zu regeln. Der geſchäftsfüh⸗ 
rende Vorſtand des Baltiſchen Sportverbandes hat 
ſich durch einen Beirat nationalfosialie) ; 
ſtiſcher Danziger Sportler ergänzt. 
Der Beirat ſoll ſofort in gemeinſamer Arbeit mit 
dem geſchäftsführenden Vorſtand die Ausarbeitung 
allgemeiner Richtlinien für die Geſtaltung des 
Sportbetriebes im Baltenverband vornehmen. 
Er löſt ſich auf, wenn er feine Aufgaben erfülle I 
hat.“ J 23 
Dieſer Beſchluß greift jedoch den Dingen vor, 
Reichsinnenminiſter Dr Frick, auf deſſen Wunſch 
die Wahl eines neuen Reichsgausſchuß⸗Vorſitzen⸗ 
den unterblieb, hat ſich ausdrücklich vorbehalten, 
allgemein gültige Grundſätze und Richtlinien 
für die zukünftige Geſtaltung des 
geſamten deutſchen Turn. und Sport 
es weſens zu ſchaffen und die ganze Organiſation 
der Leibesübungen neu aufzubauen. Es hieße alfo, 
Wiener NE. yubilänms- 5 einer Entſchließung der höchſten Stelle vor⸗ 
Turnierſieger in Berlin greifen, wenn heute ein Landesverband ſich 
ſelbſtändig macht und nach eigenem Gutdünken 
Vor Ferencvaros und Hertha BSc. handelt. 5 
eigene Hrahtmeldung⸗) eee eee eee eee 
Berlin, 17. April. . 5 a : 
f SHr te, sche & Manägt zn Sak 
ſtand das Jubiläumsturnier aus Anlaß des vier-| mit 3:1 (0:1) vor 2000 Zuſchauern geſchlagen 
zigjährigen Beſtehens des SC. Minerva von wurde. Bei den Kielern fehlten allerdings Ludwig 
1893 an erſter Stelle. Im Endkampf wurde der und der ſtändige Torhüter D. Kramer. 
Wiener AC. mit 4:3 über Ferencvaros Buda-⸗ Wenig überzeugend war auch die Leiſtung 
peſt Turnierſieger. Es war ein herrlicher Kampf. Ani e 828 Ain 9 des M i 1 
Ferencvaros ſpielte techniſch reifer und abge- heimer SV. nur ein Unentſchieden von 2:2 
Härter. Den Ungarn voraus hatten die Wiener (0:1) herausholen konnte. Die Fürther traten vor 
den Kampfgeiſt, der ihnen auch den nicht un⸗ 4500 Zuſchauern in beſter Beſetzung an. 
verdienten Sieg einbrachte. Die beſten Spieler ‘ 
waren beim MAG. Hofſtetter als Mittelläu- Züdoſtdeutſchlands 
fer, Hiltl ſowie Braun und Müller; von 2 2 
Hiden im Tor ſah man nichts Ueberragendes. Hand ballelf enttäuſcht 
Ferencvaros trat wieder ohne Saroſi an, mit dem Der Spielausſchuß des Südoſtdeutſche ichb⸗ 
die Mannſchaft wohl gewonnen hätte obwohl auch hie Verbande ii wa Haften ben ne 
Turai als Mittelläufer Gutes leiſtete. Sonſtſ verfolgt. Zu jeiner Werbeveranſtaſtung am 
gefiel noch der ganz vorzügliche Angriff. Der beiteleriten Oſterfeiertag im Breslauer Bürger⸗ 
Mann auf dem Platze war Se ſt a, der großartige Verder anläßlich des Entſcheidungsſpieles um dis 
Wiener Verteidiger, an dem ſich der Budapeſter[Südoſtdeutſche Frauen Handball ⸗Meiſterſchaft 
8 . ollte die Verbandself gegen eine Breslauer 
Sturm totlief. Seſta hatte durch ſein Spiel den Stadt⸗Elf ein Auswahlſpiel durchführen, das vor 
ſchlechten Eindruck vom Vortage ſchnell vergeſſen [allen Dingen Werbecharakter hatte. Vor 
laſſen. Den dritten Platz des Turniers beſetzte[ Beginn des Treffens ſetzte aber ein derartiger 
Hertha BSC. durch einen 5: 2.Sieg über die Elf] Regen ein ſodaß das Spiel nur von etwa 500 Zue 
: . 2 [ſchauern beſucht war. Dieſe wurden zu dem noch 
des Jubilars. Tags vorher hatte Ferencvaros die durch die Leistungen der Verbandsmannſchaft ſehr 
Elf von Minerva mit 5:1 beſiegt, während Herkhaſenttäuſcht. Man vermißte den großen 1 
dem Wiener AC. mit 1:3 Toren unterlag. flfrüherer Spiele. Wenn die Verbandsleute troß⸗ 
Ba 10 aa fie ea, ſo haben 1 u 
: der wachen Verteidigung von Bre 
HER. in großer Form lan a et Der Sien in Bieter Höhe BD 
; R unverdient. Allerdings war die elf auch kein 
Uueniſchieden gegen Wiener A. jg zeichwertiger Gegner, da bei dieſer die Gebr. 
Die Fußballmannſchaft des Wiener AC. trug] Hirſchel von Alemannia im letzten Moment ab⸗ 
in Hamburg ein Spiel gegen den Hamburger geſagt hatten. Bei der Verbandsmannſchaft fehlte 
V. aus. Die Wiener hinterließen einen guten der am vormittag verletzte Verteidiger Proske, 
Eindruck, wenn fie das Spiel auch nur unent⸗ weſcher durch Meier von Boruſſia erſetzt wurde. 
ſchieden 2:2 (2:1) geſtalteten. In der erſten Spiel-] Die in die Mannſchaft neu eigefügten drei Ober⸗ 
hälfte brillierten ſie durch ER gutes techniſchesſchleſter Goj, Hellmuth und E. Laq ua vom 
önnen. Müller und Schilling ſtellten in] Poſtſportverein Oppeln traten nicht in der er⸗ 
dieſer Zeit eine 2:0⸗Führung her. Kurz vor der warteten Weiſe in Erſcheinung. Sie blieben wie 
Nach Nn e 5 5 1 5 alle übrigen Spieler nur guter Durchſchnitt. Bei 
f in dem d Ye gen 0 5 We 1 5 . . 
ner war. Durch den Rechtsaußen Henneberg Mas, . ; 
gelang es ihm auch, den Ausgleich zu erzielen. I Reſchsbahn⸗Breslau Füdoſtdeutſcher 
. . und Sieg über den 1. FC. Nürnberg 2 
Am Oſterſonntag wurde der Hamburger S. 
vor eine weitere ſchwere Aufgabe geſtellt. In 


Das entſcheidende Spiel um die Südoſtdeut⸗ 
ſche Handballmeiſterſchaft der Frauen führte am 
Oſterſountag in Breslau die beiden Endgegner, 
den e ee 1 8 den Reichsbahn⸗ 
Ns nie" Ola ya wit br Ba | Beh Eon cn Due inkl 

eiden Parteien waren Torerfolge bis zur Vor fehr ſchwachem Beſuch trugen die Bres⸗ 
Baufe aber nicht beschieden Schon in der a Miiſauertranen einen verdienten 2:0 (0:0) Sieg 
nute nach dem Seitenwechſel fiel durch Friedel davon. Sie erzangen damit erſtmalig den 
der Führungstreffer für Nürnberg. Indeſſen er-] Südoffdeulſchen Meiſtertitel und werden nun⸗ 
Bang DER, = A in, Minute nach Fehler mehr den Südoſten bei den Kämpfen um die 
Borſchlen Bom Anſtog hach. Did rel par der DER Handballmeiſterſchaft vertreten, Sie haben 

orſchütze. Vom Anſtoß weg kamen die Rotboſen aber allerdings gleich in der Vorrunde am kom⸗ 
abermals vor das Nürnberger Tor und Noak menden Sonntag in Breslau den ſchwerſten Geg⸗ 
De ue e ö alle unſchaft ner, den SC. Charlottenburg erhalten und man 
deprimiert, die Se wurden überlegen, und kann ihnen bier nicht allzuviel Ausſichten ein 
Koch ſandte drei Minuten vor Schluß zum drit⸗ räumen. 
ten Male ein, Mit 3:1 (0:0) verließ der HSV. 
als vielbejubelter Sieger das Spielfeld. 


ſtärkſter Beſetzung trat die Elf des 1. FC. Nürn⸗ 
berg gegen die Rothoſen an, Die ſüddeutſchen Gäſte 
lieferten auch ein gutes Spiel, zeigten ſich beſon⸗ 


Sieg und Niederlage 


Sn 


Holſtein Kiel und Schalke 04 geſchlagen Sanden een 15 8 i in der 
Von den Ergebniſſen der am Oſterſonntag im Handballhochburg Oppeln. Am erſten Feiertage 
Bereiche des Weſtdeutſchen Spielerdaten Halt: ſtanden die Beuthener zunächſt dem Ermeifier bes 
gefundenen Freundſchaftsſpiele verdienen zwei] Odergrenzgaues der Turner, dem MIR. Oppeln, 
Erwähnung, mit denen die Niederlagen zweier gegenüber, dem fie nach ſchwerſtem Kampf knapp 
Spitzenmannſchaften verbunden ſind. Der BV. aber verdient, mit 6:5 (4:2) das Nachſehen gaben. 
teneſſen hatte die Elf des FC. Schalke 04] Oſtermontag war dann Poſt Oppeln Gegner der 
verpflichtet, die in beſter Beſetzung antrat und Beuthener. Die Gäſte übertrafen jedoch gegen 
dennoch mit 2:0 (2:0) vor 80h i hin Hanekn ge-| den Südoſtdeutſchen Handballmeiſter der Sportler 
ſchlagen wurde. Die Niederlage wirkte umſo merk. ihre Leiſtungen vom Vortage noch erheblich und 
würdiger. als die „Knappen“ dauernd ſtark über⸗ es hätte nicht viel gefehlt, dann hätte es hier eine 
legen spielten, aber in geradezu grotesk wirkender Riefenüberraſchung gegeben. Erſt im Endſpurt 
nier alle Torchancen verpaßten. II dſiegten die Oppelner 10:6. BRD 
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Weißmüller und Arne Bora 
Aberteoffen 
(Eigene Drahtmeldung.) 
New York, 18. April. 
Der junge amerikaniſche Kraulſchwimmer 
Ralph Flanagan, der ſchon bei den Olympi⸗ 
ſchen Spielen in Los Angeles trotz ſeiner 
15 Lebensjahre großartige Leiſtungen vollbrachte, 
hat in Miami zwei neue Weltrekorde 
aufgeſtellt. Im 400⸗Pards⸗Schwimmen verbeſſerte 
er bie bisherige Höchſtleiſtung, von Weiß mül 
ker aufgeſtellt am 22. Juni 1922 in Hondlullu 
mit 4:23,2 auf 4:21,4 und über 500 Pards ſchuf 
er mit 581,2 eine neue Marke. Hier war Arne 
Borg ſeit dem 30. Januar 1926 in Detroit mit 
581,4 Rekordhalter. 
Karſten⸗Centrum ſiegt in Groß Strehlitz 
Einen ſchönen Erfolg trug der SV. Karſten 
Centrum Beuthen in Groß ⸗Strehlitz gegen den 
T Vorwärts davon. Die Beuthener hatten 
ſtets eine leichte Feldüberlegenheit zu verzeichnen, 
und gewannen 4:3. | 
Reichsbahn Oppeln und der Odergrenzgau⸗ 
meiſter der Turner, WW. Groſchowitz, lieferten 
ich in Groſchowitz ein ſpannendes Treffen, das 
ie Oppelner Gäſte mit einem knappen 4:8⸗Er⸗ 
cebnis ſiegreich ſah. 


f Poltzei Beuthen — AV. Kattowitz 723 


Die Poliziſten gaben in beiden Spielhälften 

- Reach den ATV. Kattowitz durchweg den Ton an. 
f ach einer Halbzeitführung von 3:0 ſiegten fie im 
Endergebnis 7:3. 

Ebenfalls in Beuthen hatte der MIV. Frieſen 
Beuthen den EAV. Königshütte zu Gaſte und 
mußte von dieſem eine überraſchende 2:1 (1:1)- 
Niederlage einſtecken, da die Frieſenſtürmer trotz 
überlegenen Spiels ſich vor dem Tore nicht durch⸗ 
ſetzen konnten. ö 


5 Enthüllung | 


[Eigene Drabtmeldun g) 
Mannheim, 18. April. 


die Enthüllung des 
Denkmales in Mannheim. Auftakt der Ent-] Vertreter der Spitzenverbände geehrt. 
hüllungsfeier bildete der Zug der hiſtor i- 
ſchen Kraftwagen durch die Straßen der 
Stadt, der drei in den Reichsfarben Schwarz⸗ 
Weiß⸗Rot geſchmückte Wagen des Deuntſchen 


ciola, v. Brauchitſch, Kappler, wurden 
ſtürmiſch begrüßt. Reichsverkehrsminiſter Frhr. 
v. Elttz⸗Rübenach nahm namens des Reichs⸗ 
präſidenten von Hindenburg, der die 


Kroth für. den Allgemeinen Deutſchen Auto⸗ 
mobil-Club, Senator Willi Vogel für den 


der Car! Benz geweſen iſt. Alle würdigten 


baues in der ganzen Welt geleiſtet hat. Fallſchirmabſprünge. 


Verbandstag 
des SFB. in Warmbrunn 


Mit Repräſentativkampf 

Der Südpſtdeutſche Fußballver⸗ 
pand hält feinen diesjährigen Verbandstag am 
24. und 25. Juni in Bad Warmbrunn ab. 
Aus dieſem Anlaß wird eine Verbandself der 
Deutſchen Fußballvereine der Tſchechoſlo⸗ 
wakei gegen die Repräſentative von Südoſt⸗ 
deutſchland im Warmbrunner Stadion ein 

Freundſchaftsſpiel austragen. 


Tc. Breslau in Danzig ohne Niederlage 
Das große Oſterhockey⸗Turnier des Dan ⸗ 
ziger Hockeyklubs hatte während der bei⸗ 
den Feiertage ſehr unter der Ungunſt der Witte⸗ 
tung zu. leiden. Der Tennis- und Hndeykiub: 
Stödion Breskas“ war ebenſo wie der 
Deutſche Hockenklub Berlin und Brandenburg 
Berlin nicht zu ſchlagen. Die Schleſier gewan⸗ 
nen gegen den Danziger HC. recht ſicher mit 3:0 
1:0), beſigten den VfB. Jena knapp mit 4:3 (2:1) 
und ſpielten gegen den SV. Marienwerder un⸗ 
entſchieden 1:1 (0:0). 


rinzen von Wales bemerkte, 


in New Vork eingetroffen. Zu ſeinem Empfang 10. 


Weltmeiſter die Geſtaltung feines künftigen ſport,] ſters des 
lichen Programms denke, ſondern die auch etwas] Meiſter durch k. v. verloren hat, 


land aussieht; Beſonders wegen der leider übergegangen. 
in USA. immer noch verbreiteten Meldungen 
über angebliche Greuel in Deutſchland wurde der 


leuten: „Ich weiß nichts davon. Deutſchland war 
niemals jo ruhig wie jetzt.“ 


Wie Schmelings Manager Jacobs den 


reiſe, die vom 17. bis 29.9 
Angriff nehmen 


In der ausverkauften Alberthalle fand am 


Gains und Don MeCorkindale ſtatt. Die Zu⸗ lauf Conſpirateur. 


Die Verlobung meiner Tochter. 
Margarete mit Herrn Rechts« 
anwalt Bruno Kaller gebe ic 
hiermit bekannt 


Josef Zielonka 


Beuthen OS. Ostern 1955. 


TyITEE 


Das ist ein Erfolg! 
Das Tagesgespräch 


Are 


KAMMER- 
i „LICHTSPIELE 
Beginn: 415, 615, 880 Uhr 
Der gewaltige Film der 


3 modernen Luftflotte. ; 
Ein gigantisch. Schauspiel? 


FESTER 


von Beuthen! 


Iwan Petrovich 
Mady Christians, 
Fritz Kampers 


* 


. ————— — 


e ee 


n 615, 8% Uhr 
ä WILLY FORST 


der Liebling der Frauen, in 


der Technik von Wucht in dem Groß-Tonfilm 
N und Größe, mehr als eine Brennendes 
Elfriede Przewodnik Augenweide, 5 Geheimnis 


ein grandioses Erlebnis. 


Die Himmels flotte 


Manor Sch 


mit Hilde Wagener, Hans 
Joachim Schaufuß, Lueie 


Ing. Alfons Duda 


Verlobte Höflich. Alfred Abel 
Beuthen OS. dec Ein atemraubender Film Alte Beierie a und die F rauen 
ar PO een ae von Fliegern und Frauen, 5 Nur noch 3 Tagel 
stern ies, vom Flux in den Aether Mi Willy Forst singt 8 


Verlängerung wegen ander wei- 
tiger Disposition nicht möglich! 


seine neuen Schlager: 
„Man sagt nichts“ und 
„Das Lauseſungenlied“ 


u. vom Flug des Herzens, 
von Sport und Liebe, 


Jugendliche hab. Zutritt 1 


Eildienst der Ufa · und Deulig-Tonwoce: 
Der große SA.- u. SS.-Appell vor Adolf Hitler. 
“ Begrüßung der deutschen Minister in Rom. 


Ab Freitag: : 
KARIN HARDT in 


| »Die blonde Christel« 


nach dem Roman von L. Ganghofer 
„Der Geigenbauer von Mittenwald“ 


Beuthen Ring-Hochhaus 


* ber schönste Tonfilm 


Tausende sind schon begeistert, 
-Tausähde wollen ihn noch sehen! 


Arthur Schnitzlers unvergeßliches 
Schauspiel 


2 0 7 p 9 

mit Magda Schneider 

Wolfgang Liebeneiner 
Paul Hörbiger, Olga Tschechowa, 
Gust. Gründgens, Willy Eichberger 


— — — —uv—t„—- 


1. Der Mann aus dem Volke. Ein Großfilm in 8 Akten 
2. Ein gefährlicher Doppelgänger. Sensatiönsfilm 
3. Ein ungemütlicher Hochzeitsgast. Sensationsfilm 


Der ungetreue Eckehart 


Man biegt sich vor Lachen - Und Tränen lachen auch Sie im 


THALIA GH es 


Schauburg 
2 Tonfülm- Schlager: 
1. Anny Ondra in 


Die graufame Freundin 


2. Der. große Abenteuer-Tonfilm 


Radio-Polizei-Patrouille 


Dazu die Tonwoche. 


Anterricht 


Pädagogium Kanth Em 228 
In kl. Klassen (VI-ON) erfolgr. Förderung 
in kleinem Internat — sorgsame Betreuung 
Kleines Honorar — große Leistungen 
Näheres: Freiprospekt m. Erfolgnachweis 
Dir. Reiter (1908/20 Dir, in Katscher). 


Dazu das reichhaltige Beiprogramm 
und im Rahmen der Fox-Ton- 
woche dle Relchstagsrede des 
‚. Reichskanzlers Adolf Hitler. 


— nn 


Rheuma -Muskel-u. Nervenreißen 
h kaufen Sie in der Apotheke aber nur 


| 22 in 


" Eiwerbslöse: nachm. 4 Uhr 
, balbe Preises,, 


des Carl-Benz- Denkmals 


ER Am Vortage hatte eine kurze Gedenk⸗ 

Zu einer eindrucksvollen K undelfeier am Grabe des Verſtorbenen ſtattgefunden, 
gebung für das Automobil geſtaltete ſichf auch die 83jährige Witwe Carl Benz' 
Karl⸗Benz⸗ hatte man in Ladenburg durch einen Beſuch der 


Begeiſterung um Üdet 


Großartige Kunſtflugleiſtungen zeigte einmal 
Damen⸗Automobil⸗Club anführten, dahinter ein mehr Altmeifter Ernſt Udet beim Oſterflugtag 
Benz⸗Victoria aus dem Jahre 1891, den Eugenſin Tempelhof. Zwar konnte er wegen des 
Benz, ein Sohn des Vorkämpfers ſteuerte. Die ſtark böigen Wetters feine Bodenakrobatik nicht in 
im Korſo mitfahrenden Rennfahrer wie Caraceſ der gewohnten Form vorführen, was er aber mit 
ſeiner Klemmaſchine zeigte, war wieder in höchſtem 
Maße erſtaunlich und hielt die Zuſchauer 
ſtändig in Atem. Beſonders herausragend ſeine 


Schirmherrſchaft über die Denkmalsweihe über Vorführung „Welkes Blatt“, bei der er einmal 
nommen hatte, namens des Reichskanzlers und aus 1000 Meter Höhe mit abgeſtell⸗ 
der Reichsregierung die Enthüllung vor. Außer tem Motor abtrudelte und erſt in 
ihm ſprachen noch Herzog Adolf Frie- fünfzig Meter Höhe die Maſchine wieder abfing, 
1 ee für 78 nn ohne den Motor mitzubenutzen. Auch die Inftige 
von Dentſchland Ge eimrat Allmers für den Nummer „Fliegender Profeſſor“, bei der Udet auf 
Reichsverband der Antomobilinduftrie wald dem Boden und in 10 Meter Höhe ſchier Unglaub⸗ 


liches an flugtechniſchem Können und Beherr- 


Allgemeinen Schnuferl Geub, deſſen Mitbegrim-| Hung der Maschine zeiste, riß zu ktürmſcher Der 
0 17 90 N 5 geiſterung hin. Vervollſtändigt wurde das Pro» 


die großen Verdienſte, die Carl Benz durch feine | gramm durch Kunſtfliegen der Piloten Gabriel, 
Pionierarbeit für die Entwickelung des Automobil⸗][Kern und Röhm ſowie durch vier gelungene 
1 auer, unter denen man auch den ſportliebenden 
Schmeling wieder in NEW. |\ 4115 
„Der deutſche Meiſterboxer Mar Schmelingſeine gehörige Ueberraschung. denn Me C 
iſt am Freitag mit dem Flonddampfer „Bremen kindale ſchlug den kanadiſchen Neger in der 
i 0 Runde k. 9, eine Leiſtung, die man von dem 
hatten ſich an der Onarantäne-Station zahlreiche ſüdafrikaniſchen Meiſter nach ſeinem Kampfe mit 
Preſſevertreter eingefunden, die diesmal nicht nur Walter Neuſel kaum erwarten konnte. 0 
neugierig waren zu hören, wie ſich der frühere Treffen ging zwar nicht um den Titel eines Mei⸗ 
Britischen Weltreiches, nr 5 5 

er 


darüber wiſſen wollten, wie es in Deutſch⸗automatiſch in den Beſitz von Mecorkindale 


Deutſche befragt. Schmeling erklärte den Preſſe⸗ Ein Pferd ſpringt 2.37 Meter hoch 


Neuer Weltrekord beim Turnier in Paris. 
Am Schlußtage des internationalen Reit⸗ gymnaſium in Zukunft wiederum den alten 
Preffeleuten bekannt gab, wird der Deutſche die turniers in Paris gab es eine Senſation. In Namen Kaiſer-Friedrich⸗Realgymnaſtum führt. 
bon Jack Demyſe 20 age dane ofen i der Hochſprung⸗Konkurrenz gelang es dem Conte ee 
pril dauert, ſofort in[Chriſtian de Caftries auf einem Halb- 
FF 995 namens a 
99 1122 . Höhe von 2,37 Meter zu überſpringen. ieſer 
Meborkindale ſchlägt Larry Gains k. o. ſenſationelle Sprung bedeutet einen neuen Welt⸗ 
rekord. Nicht weniger als zwanzig Jahre hatte 
Donnerstag abend das mit großer Spannung er- die alte Höchſtleiſtung von 2,35 Meter Beſtand, na a iir 
wartete Schwergewichtstreffen zwiſchen Larry aufgeſtellt von dem Franzoſen Capt. Crouſſe nicht. Wie der T. U. von Prenn mitgeteilt wird, 


Flechten 


f 1 bei Carl Franzke Nehf., Drogerie, 
Piekarer Str. 14, bei M. Kowalski, Drogerie, 
Piekarer Straße 38, Jos, Malorny, Drogerie, 
Tarnowitzer Straße 8, in der Drogerie Preuß, 
Kaiser-Franz-Joset-Platz 11, bei J. Schedon 
Nehtl., Drogerie, Poststraße und Parfümerie 
A. Wermund, Tarnowitzer Straße 5. 


Zufick 


* 
Möblierte Zimmer RA DER 
D us gut. Kreif ? 
| 52 
l | an 
Drei. Katz) Zimmer, ine 
1 „ar mit einzelnen Mahl⸗ ee 


Beuthen OS.] Haus, Nähe Hindenbg.⸗ 
Ring 251 
1 


A 


Theater 
Beuthen-Rofherg | 3, DerHeldenritiim wilden Westen 


Aus aller Welt 


Wertvolles Geſchenk an die Stadt Bonn 
„Bonn. Der Uachener Apotheker Shrue- 
der überreichte dem Oberbürgermeiſter der 
Stadt Bonn den Säbel des Freiheitsdichters 
Ernſt Moritz Arndt als Geſchenk Air das 
Heimatmuſenm. ; 


Hitler-Spende der Heilbäder und Kurorte 
Thüringens f 


Friebrichsroda. Der Kurverwaltungsausſchuß 
Friedrichsroda beſchloß einſtimmig, an die ande 
ren Thüringer Bäder heranzutreten, um gemein⸗ 
ſam eine Hitler⸗Spende der Heilbäder und 
klimatiſchen Kurorte Thüringens zu ſchaffen, die 
dem Reichskanzler zu ſeinem Geburtstag über⸗ 
reicht werden ſoll. Die Spende ſoll es ermög⸗ 
lichen, bedürftige SA. und SS.⸗Leute in Thü⸗ 
ringens Kurorten wenigſtens je zehn Tage zur 
Sommererholung unterzubringen. Wie wir 
hören, haben bereits mehrere Thüringer Bäder 
und Kurorte zugeſagt. Man rechnet damit, daß 
ungefähr 200 Freiſcheine zuſammenkommen 
werben. 


Schiffsheizer lebendig im Kessel verbrüht 


Rotterdam. Ein ſchwerer Unglücksfall ereig 
nete ſich auf dem norwegiſchen Dampfer „Dal- 
fonn“. Auf der Fahrt von Rotterdam nach Ham⸗ 
burg vermißte man plötzlich einen Heizer. 
Nach langem Suchen entdeckte man die Leiche des 
Vermißten in einem Keſſel. Er hatte den Auf⸗ 
trag bekommen, den Keſſel zu putzen. Später 
vergaß man, daß ſich der Heizer noch im 
Keſſel befand. Es wurde von der Zentrale 
Dampf in den Keſſel gelaſſen, ſodaß der 
Unglückliche bei lebendigem Leibe verbrühte. 


Zwischen der Reichsjugendführung der 
NSDAP. und dem Vorſtand des Reichsverbandes 
für dentſche Jugendherbergen it eine Vereinbo⸗ 
rung geſchloſſen worden, nach der die Hi tler⸗ 
ingend die Führung des Ingend⸗ 
8 herbergsverbandes des Reichsausſchuſſes 
übernimmt. 


* 
Auf Antrag des Oberbürgermeiſters der Stadt 


ſche Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Volksbildung, Ruſt, angeordnet, daß das zum 
Beſtand der bisherigen Karl⸗Marx⸗Schule in 
Berlin-Meukölln gehörende Reformreal⸗ 


Prenn bleibt in Heutſchland 

Die in Warſchau verbreitete Meldung, daß 
Deutſchlands beſter Tennisſpieler Daniel Prenn 
nach Polen überſiedeln wird, beſtätigt ſich 


bleibt er in Deutſchland. . 


B Jahre aa 


beide Lungen u. 
kopf, 2 Jahre lang bett- 
lägerig, Stimme ver- 
loren. 14 Tage nach 
Beginn einer Kur im 
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täglich 2 Stunden aus- 
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sich der Zustand zu- 
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Auskunft. Das Mittel 
darf nur in Apotheken 
verkauft werden. 
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udende Hautausſchläge bringen die davon 

| etroffenen ni Alete air erzweiflun 
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C EEE CH DIESE RENTNER, 
r r . 


Berlin hat der Reichskommiſſar für das Preußi⸗ 


Fee ee e 


Verregnete tern 

Die kurz vor Oſtern einſetzende Regenperiode 
umſchloß auch noch die beiden Feiertage und machte 
io den Ausflugsverkehr unmöglich. Un⸗ 
aufhörlich goß es am 1. Oſterfeiertag, ſodaß die 
Straßen der Stadt ein düſtergraues, wenig feſt⸗ 
tägliches Bild boten. Reger Betrieb herrſchte in 
den Lokalen. Etwas gnädiger zeigten ſich die 
Wettermacher am 2. Oſter feiertag und ließ 
wenigſtens in den erſten Nachmittagsſtunden 
einige Sonnenſtrahlen auf die übernäßte 
Erde nieder, während gleichzeitig ein eiskalter 
Wind über Oberſchleſien fegte und den Aufenthalt 
im Freien wenig angenehm machte. Viele, die an 
den Oſterfeiertagen größere Ausflüge unter⸗ 
nehmen wollten oder doch in einem längeren 
Spaziergang außerhalb der Steinmauern der 
Städte Erholung erhofften, ſahen ſich getäuſcht 
und um die Feſttagsfreude betrogen. Zu Oſtern 
war es nichts, vielleicht wird es zu Pfingſten 
beſſer. 


Beutßen 
Generalintendant Illing in Urlaub 


Generalintendant Illing vom Oberſchleſi⸗ 
ſchen Landestheater hat um Urlaub nachgeſucht, 
der ihm auch bewilligt wurde. Mit der kom⸗ 
miſſariſchen Leitung des Oberſchleſiſchen 
Landestheaters wurde Schauſpielregiſſeur 
Bartelmus betraut, der die Geſchäfte bereits 
übernommen hat. 


Iſterkonzert der Beuthener 
Mandolinenſpieler 


Das vom Beuthener Mandolinen verein 
am Oſterſonntag im 1 ben veranitaltete 
Konzert war zugleich eine Werbung für die volts- 
tümliche Zupfmuſik, einer Volkskunſt, die in unſe⸗ 
rem Induſtriebezirk leider noch zu wenig verbrei⸗ 
tet iſt. Daß dieſe Muſik hier jedoch viele Weine 
hat, zeigte der vollbeſetzte Saal. Der Vereins⸗ 
borſitzende Albis Ko leitete das Konzert mit 
einer Anſprache ein. Der Verein habe zwei ge⸗ 
prüfte Bundeslehrer und werde nunmehr An⸗ 
fängerlehrgänge ſowie eine Jugend 5 ruppe 
einrichten, um das Intereſſe für dieſe Volksinſtru⸗ 
mente wachzurufen. 

„Die nun folgenden Vorträge des aus nur männ⸗ 
lichen Mitgliedern beſtehenden Geſamtchores 
zeugten von der möglichen großen Klangfülle 
eines Zupforcheſters. Unter den 25 Spie ern, die 
ſich um ihren vorbildlichen, muſikaliſchen Leiter 
Anton Schlama ſcharten, waren Mandolinen 
erſter, zweiter und dritter Stimmen, Mandolas 
und Gitarren erſter und zweiter Stimmen und ein 
in der Klangwirkung einzig daſtehender großer 
Zupfbaß, nach Angabe des Vereins gebaut, 
vertreten. Zur Aufführung 51 den der „San⸗ 
Lorenzo⸗Marſch“ von Silva, die „Tancred⸗Ouver⸗ 
von Roſſini, der „Goldregen⸗Walzer“ von 
Waldteuffel, ein Melodienkranz 
Volkslieder und eine Umbearbeitung über das 
Lied „Grün iſt die Heide“. Das Publikum hörte 
mit großem Genuß zu und verlangte noch eine 925 
gabe, die in Geſtalt eines flotten al es 

ewährt wurde. Im zweiten Teil folgten Ton⸗ 

tüde für drei Gitarren (Sage, B u jak, Wi 
Slama), für zwei Gitarren (Sage un 
Zemlaſ und ein Einzelvortrag von Sage die 
gut geſpielt wurden und natürlich auch entſpre⸗ 

enden Beifall fanden. Im dritten Teil ver⸗ 
einigte Anton Schlama wieder den Geſamt⸗ 
ch o r, der in ſechs verſchiedenartigen Tongemälden, 
von denen nur das Misere A aus der Oper „Der 
Troubadour“, ein Lagerfeuer⸗ und ein umfangrei⸗ 
ches Marſchlieder⸗Potpourri genannt ſeien, eine 
wirklich gute Muſik machte. Den Abſchluß bildeten 
das Deutſchland⸗Lied und der Regina⸗Mar 
(Urbach). Langanhaltender Beifall dankte zuletzt. 
Der Nachmittag legte Zeugnis ab von viel Ideg⸗ 
lismus und Liebe des Vereins für die Volkskunſt⸗ 
bewegung. 

2 * 

Chalia⸗Theater. Ein Tonfilmſchwank: „Der unge⸗ 
treue Eckehart“, außerdem „Der Mann aus dem Volke“ 
und zwei kleinere Senſationsfilme? „Ein gefährlicher 
Doppelgänger“ und „Ein ungemütlicher Hochzeitsgaſt“. 


Gleiwitz 
D' Albert: Tiefland 


Erſtaufführung im Stadttheater Gleiwitz 


Wenn Schauſpieler Abſchied nehmen, beurteilt 
man ihre Leiſtungen gewöhnlich milder. Umſo 
erfreulicher aber wirkt es, wenn ſie eine ſo aus⸗ 
gefeilte und in allen Teilen gelungene Aufführung 
zuſtande bringen, wie D' Alberts „Tiefland“ 
am Sonnabend im Gleiwitzer Stadttheater. Dann 
kann ſelbſt eine ſtrenge Kritik alles freudig be⸗ 
jahen und den Künſtlern ein uneingeſchränktes 
Lob mit auf den Weg geben. Felix Dollfuß 
hat es verſtanden, durch eine ausgeglichene Regie 
harmoniſch abgeſtimmte Szenen zu ſchaffen, die in 

leicher Linie mit der muſikaliſchen Deutung 
Frich Peters gingen, der den blühenden Far⸗ 
benreichtum der Partitur voll ausſchöpfte, ohne 
dabei die Vokalleiſtungen zu überdecken. Die 
Soliſten ſtanden e auf beachtlicher 
Höhe, allen voran der modulationfähige Sopran 
von Raina Backhaus, die der Marta auch 
ſchauſpieleriſch pfychologiſche Vertiefung gab. 
Hans Heß ſang mit ſchönem Legato und berücken⸗ 
der Wärme im Piano, ohne allerdings darſtelle⸗ 
riſch reſtlos zu überzeugen. Hans Leyendecker 
gab feinem Sebaſtiand eine ungewöhnliche, aber 
folgerichtige und wirkſame Färbung, die auch 
Anufikaliſch von durchdachtem Studinm überzeugte. 


weſtfäliſcher 


Mordversuch oder Selbstmord 


der Frau Bogotſch anweſend. Der 
ſucht fein. 


Gautagung 


Gleiwitz, 18. April. 
An den Oſterfeiertagen hielt die Sturm ⸗ 
ſchar des Katholiſchen Jungmänner⸗ 
verbandes, Gau Oberſchleſien, in Gleiwitz 
einen Gautag ab, bei dem die Ziele dieſer Be⸗ 
wegung zum Ausdruck kamen, und zugleich Bil⸗ 


dungsarbeit gleiſtet wurde. Die Sturmſchar iſt 


in keiner Weiſe politiſch gebunden, will jedoch 
keiner volkspolitiſchen Bewegung in poſitivem und 
chriſtlichen Sinne die en al verweigern 
vielmehr am vaterländiſchen Aufbau mitwirken. 
Der Sſterſonntag brachte bereits in früher 
Stunde ein Treffen im Katholiſchen Vereins⸗ 
haus. In der Pfarrkirche Allerheiligen fand 
dann eine Choralmeſſe mit FJeſtpredigt ſtatt. Bei 
der anſchließenden Tagung wurden in Referaten 
die Ziele der Gemeinſchaft, die Lebensſchule jun⸗ 
ger Chriften und die jungkatholiſche Aktion be⸗ 
handelt. Nach einer Führerſitzung folgten wei⸗ 
tere Referate über den Aufgabenkreis der Sturm⸗ 
ſchar, worauf die einzelnen Arbeitskreiſe zu Be⸗ 
ratungen zuſammentraten. N 

Auch am Ditermontag begannen die Beratun⸗ 
gen mit einem Gottesdienſt, an den ſich Vorträge 
über die kommenden Aufgaben der Sturmſchar 
anſchloſſen. In geſchloſſenem Zuge marſchierten 
die Jungmänner ſodann nach dem Capitol, wo 


Blutige Liebestragödie in Gleiwitz 


Gleiwitz, 18. April. Gegen 23 Uhr verletzte in der Nacht zum 
Sonntag der 20jährige erwerbsloſe Arbeiter Heinrich Wioska aus 
Hindenburg die 25jährige geſchiedene Frau Veronika Bogotſch nach 
einem Wortwechſel durch einen Bauchſchuß lebensgefährlich, worauf 
er ſich einen Schuß in die Schläfe beibrachte. Beide Verletzten wur⸗ 
den in das Städtiſche Krankenhaus eingeliefert, wo Frau Vogotſch ſo⸗ 
fort operiert wurde. Wioska ſtarb noch in der Nacht an ſeiner ſchweren 
Verletzung. Während des Wortwechſels war nur der ſechsjährige Sohn 


der katholiſchen 
Jungmünner in Gleiwitz 


[Eigener Bericht) 
eine Feſtſtunde verauſtaltet wurde. Lied, Vor⸗ 


Operetten⸗Abend des Beuthener 
Kath. Arbeitervereins „St. Trinitatis“ 


Grund zur Tat dürfte Eifer ⸗ 


ſpruch und Muſik leiteten die Feier ein. Der 
Gaupräſes, Kreisvikar Kurz, begrüßte die zahl⸗ 
reichen Teilnehmer und brachte zum Ausdruck, 
daß die katholiſchen Jungmänner, obwohl ſie mit 
ihrer Organiſation in erſter Linie religiöſe Ziele 
haben, doch dem tätigen Leben nicht fernſtehen, 
ſondern an der Geſtaltung der Dinge mitwirken 
wollen. Die Sturmſchar fei aus Wandergruppen 
hervorgegangen, die in der natürlichen, aus dem 
Geiſt der Einfachheit heraus geſtalteten Lebens⸗ 
altung ihre weſentliche Lebensgeſtaltung ſahen 
und freimütig für die Verwirklichung des 
Ehriſtusideals eintreten. Aus dem Geiſte der 
Jugendbewegung heraus geſtalte die Sturmſchar 
ihr Bundesleben. 

Gauführer Berthold Nelke gab dann eine 
vom Gautag gefaßte Entſchließung bekannt. 

Der Treuſchwur des Bundes folgte. Mu⸗ 
ſikaliſche Darbietungen leiteten zu der Vorführung 
des Films „Wir bauen am Reich“ über, der die 
Organiſation und die Arbeit der Sturmſchar 
zeigte. Nach einem Feſtzug durch die Straßen 
fand im Katholiſchen Vereinshaus eine letzte 
Verſammlung mit Führerperpflichtung ſtatt, wor⸗ 
an} eine Schlußandacht der Tagung den Abſchluß 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 18. April. 

Der Katholiſche Arbeiterverein 
„St. Trinitatis“ nebſt Werkjugend hatte ſich am 
2. Oſterfeiertag mit einem ganz dem Schaffen 
ſeiner Theaterabteilung und ſeines gemiſchten 
Geſangschors gewidmeten Abend, der unter der 
bewährten Geſamtleitung von Organiſt Heil» 
born ſtand, eine große Aufgabe geitellt, die aufs 
beſte gelöſt wurde. Der überaus zahlreiche Be⸗ 
ſuch im Schützenhauſe war wohl der ſchönſte Dank 
für die große Mühe. Der Vereinsvorſitzende 
Kuczera begrüßte beſonders den Präſes, 
Kaplan Opperskalſki. Zur erſtmaligen Auf⸗ 
führung gelangte die dreiaktige Operette „Rot⸗ 


ihlbaarig iſt mein Schätzelein“ für großen 


Chor und großes Orcheſter von Hermann Mar⸗ 
cellus. Die Operette bewegte ſich in einem 
ergötzlichen Durcheinander wirkungsvoller, ur⸗ 
komiſcher Vorgänge, denen eine humorvolle Idee 
zugrunde lag. Die weibliche Hauptrolle gab flott 
und geſchmackvoll mit geſanglicher und ſchauſpie⸗ 


Aus der Reihe der übrigen Darſteller wäre neben 
dem gepflegten Organ Theodor Heydorns das 
aus äuch in der timmfärbung gut abgeſtimmte 
Terzett der Mägde von Irmgart Armgart, 
Hella Wander und Lotte Ebert zu nennen, 
dem ſich der zarte, aber tragfähige Sopran Maiſy 
Brauners würdig anſchloß. 

Ein volles Haus dankte für dieſe Ab⸗ 
ſchiedsvorſtellung mit einem ungewöhnlichen 
Beifallsſtur m, der Regiſſeur, Kapellmeiſter 
und alle Darſteller viele Male vor die Rampe 
rief und nicht zuletzt den warmen Dank des 
Publikums für die Aufführungen der geſamten 
Spielzeit ausdrückte. G. N. 


* 

Reichszuſchüſſe für die Landwirtſchaft. Der 
Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Landkreiſes 
Toſt⸗Gleiwitz, Landrat Harbig, weiſt darauf 
hin, daß Inſtandſetzungszuſchüſſe ſeitens des Rei⸗ 
ches auch für landwirtſchaftliche Wirtſchafts⸗ 
gebäude gegeben werden. Die Arbeiten müſ⸗ 
ſen vor dem 10. Mai begonnen werden. 

Neuvermeſſungen im Stadtbezirk. Im Laufe 
dieſes Jahres werden durch das Vermeſ⸗ 
fungsamt Teile der Stadtbezirke Zernik und 
Sosnitza zur Ergänzung bezw. Neuanfertigung 
von Kartenunterlagen neu vermeſſen. Hierbei 
werden etwaige Unklarheiten im Verlauf der 
rechtmäßigen Eigentumsgrenzen behoben und 
nicht geſicherte Grenzpunkte durch 


. 


leriſcher Bühnengewandtheit Grete Breuer. 
Das warme Spiel ihres Partners db Pau- 
lini verhalf der melodienreichen Rolle des durch⸗ 
triebenen Liebesdiplomaten zum vollen Erfolge. 
Auch Grete CThowanietz, Luzie Niesler und 
Frl. i e als heiratsluſtige Witwen 
den Stil des Stückes ganz ausgezeichnet getroffen 
und fanden mit Paul Pech, Paul Tator und 
Erich Papalla für alle Stimmungstöne er⸗ 
reifenden Ausdruck. Ebenſo hatten ſich Erna 

ietſch, Paul Mittas und Georg Smol⸗ 
czyk in ihre Rollen mit feinſtem Verständnis 
eingefühlt. Das Beuthener Konzertor⸗ 
cheſter machte für das von Organiſt Heil⸗ 
born flott geführte Spiel eine gute Muſik, die 
ſich in Stimmung und Charakteriſierung des 
Stückes den Darſtellern innig anſchloß. Der Bei⸗ 
fall wollte am Schluß nicht enden. Organiſt 
Heilborn, Frl. Breuer und Frl. Cho 
wantieb wurden von der Spielſchar und dem 
Chor mit beſonderen Aufmerkſamkeiten bedacht. 


Steine vermarkt. Den Grundeigentümern gehen 
zu den Grenzfeſtſetzungsterminen beſondere Vor⸗ 
ladungen zu. 

* Straßenſperrung. Die Kreis⸗Chauſſee 
Gleiwitz Rudzinitz wird von der Stadtgrenze bis 
zur Hebeſtelle Brzezinka ab 18. April auf etwa 
drei Monate für jeglichen Fuhrverkehr ge⸗ 
ſperrt. Die Umleitung des Verkehrs erfolgt 
über Alt⸗Gleiwitz und Niepaſchütz. 


Krauz burg 


* Straßenſperrung. Vom 18. April wird die 
Oberhaken⸗ und Hakenſtraße wegen Straßenarbei⸗ 
ten bis auf weiteres geſperrt. 


Oppeln 


* Ehrenbranddirektor Guſtav Raabe 80 Jahre. 
Am 21. April kann Buchdruckereibeſitzer und 
Ehrenbranddirektor Guſtav Raabe ſeinen 80. 
Geburtstag begehen, ein Bürger, der 9 um die 
Stadt und deren Vereinsleben große Verdienſte 
erworben hat. Zu dieſen Verdieniten gehört in 
erſter Linie der Ausbau der Freiwilligen 
Feuerwehr die er 40 Jahre als Branddirek⸗ 
tor leitete. Die Wehr würdigte ſeine Verdienſte 
im Jahre 1927 durch die Ernennung zum Ehren⸗ 
branddirektor. Der Jubilar zählt auch zu den 
Gründern des I. Oppelner Rudervereins. Zu⸗ 
gleich mit dem 80. Geburtstag kann die Firma 


ein harmloſer Witz aufblitzte 


„Bargeld lacht“ 


Luſtſpielausklang im Beuthener Landes. 4 


theater 
Wie gibt man ein feudales Abendbrot, zu dem 
zwecks Gründung einer Aktiengeſell⸗ 


ſchaft ein leibhaftiger Geheimrat und eine blau⸗ 
blütige Baronin ihr Erſcheinen zugeſagt haben, 
wenn kein Pfennig Geld im Hauſe iſt, vielmehr 
an jedem Möbelſtück der „Kuckuck“ Hebt? Wi 
können die Kandelaber in feſtlichem Glanze er⸗ 
ſtrahlen, wenn der Beamte vom Elektrizitätswerk 
den Strom ſperrt und den Zähler plombiert? — 
Mit ſolchen bangen Fragen beginnt dieſe von 
Franz Cammerlohr und Erich Eber 
maher verfaßte Komödie „Bargeld lacht“, dis 
die Luſtſpielſenfatiun an allen Bühnen dar- 
ſtellen ſoll und am Oſterſamstagabend vor voll. 
beſetztem Haufe als Erſtaufführung über die 
Bretter des Oberſchleſiſchen Landestheaters ging. 


Wenngleich dieſer komödienhafte Kehraus ſchau⸗ 


ſpieleriſch ein guter Abgang war, an dem Skücke 
ſelbſt iſt wenig Bedeutſames und Einfallreiches. 
Die Idee, aus unſerer begriffsverwirrten Zeit 
herausgeboren, wäre gar nicht ſchlecht, wenn mau 
das in ihr liegende Satiriſche zündender und 
ſchlagkräfliger ausgebeutet hätte. Denn ſo, wie 


"hier dargeſtellt, werden ja leider große „Trans- 


aktionen getätigt“, Börſengewinne gemacht und 
Geſellſchaften gegründet. Es iſt „uſuelle“ Wirt⸗ 
ſchaftspolitik, wenn man auf Grund von illuſori⸗ 
ſchen Taufenden von Dollars rieſenhafte Ge⸗ 
winne einheimſt. Man braucht das Bargeld nur 


hin und wieder in intereflierten Kreiſen „lachen“ 5 


zu laſſen, damit dieſe ſehen, daß es vorhanden 
it; es braucht einem ja gar nicht zu gehören, es 
darf geſtohlen, gefunden, gefälſcht und ſchließlich 
gar nicht mehr da ſein, — es hat ſeine Schuldig. 
keit getan. Die Verfaſſer ſcheinen ſich in des 
börſenmäßigen Materie ganz genau auszukennen, 
dem Laien bleibt der Mund offen vor lauter 
Fachausdrücken, und wenn nicht ab und zu einmal 
und eine kleine 
Liebesgeſchichte wärmere Stimmung ausſtrahlte, 
fo wirkte das ganze faſt eintönig. Die Zuhörer 
ſchaft wollte durchaus lachen und tat dies auch 
an Stellen, bei denen andere gähnten. 

Im großen und ganzen wurde durch die ſchau⸗ 
ſpieleriſche Beſetzung [für die Spielleitung zeich⸗ 
nete Guſtav Bartel mus) erreicht, daß doch 
eine recht vergnügliche Stimmung aufkam. 
Held des Abends war Herbert Al bes, der ver⸗ 
liebte Monteur, der ſich eine Stunde lang als 
„Gigant der Weltwirtſchaft“ fühlen durfte, um 


dann nicht allzu traurig wieder in ſein früheres 


— 


Daſein hinabzuſteigen. Er hat aus feiner Rolle 


gemacht, was überhaupt zu machen war und wo 
der Witz gar zu dünn ſickerte, half er ihm durch 
Spiel auf die Beine. Auch Heinz Gerz 
der feſche Generaldirektor in tauſen! 
Nöten, verſuchte mit Erfolg, fein Vorbild lebens⸗ 
wahr zu geſtalten. Die ſanfte Lilian verkörperte 
unſprechend Florence Werner, die überaus ge⸗ 
ſchäftstüchtige Frau von Stahl gab Margarete 
Barowſka mit allem Temperament; ſie war 
eine Frau, die „Haare auf den Zähnen“ hatte 
Friſch und unbekümmert ſpielte Ruth Puls 
das treue Dienſtmädchen Joſefa. Fritz Hart⸗ 
win als vielbeſchäftigter Geheimrat wirkte ſchon 
allein durch Maske und Figur. In, kleineren 
Rollen waren als bärbeißiger Kontrolleur i 
Böhlig⸗Wolf und als gutmütiger Polizift 
Georg Saebiſch beſchäftigt. Den vornehmen 
Raum mit den Stahlmöbeln, in dem ſich alles ab⸗ 
ſpielt, hatte Hermann Haindl liebevoll ausgemalt, 
Das Sonntagspublikum verabſchiedete ſich he 
lich von ſeinen Lieblingen. Es gab reiche 
Blumenſpenden und viele Vorhänge. Und 
beim Hinausgehen hörte man noch einmal das 
Bargeld in der Theaterkaſſe fröhlich auflachen. 


Dr. Zehme. 
FEE ĩð» ↄ ͤ r 


Erdmann Raabe als Druckerei ihr 100 jähri⸗ 
ges Firmenjubiläum begehen. 


Guter Fang der Roſenberger Polizei 
(Eigener Bericht) 
Roſenberg, 18. April. 

Als die Roſenberger Polizei in der Gegend 
der St.⸗Anna⸗Kirche Autokontrolle aus⸗ 
übte, hielt ſie 2 junge Leute an, deren Räder 
nicht mit Rückſtrahlern verſehen waren. Die 
jungen Leute gaben an, vom Stöckeroden zu kom⸗ 
men. Dies kam den Polizeibeamten verdächtig 
vor, und ſie unterſuchten die Verdächtigen. Dabei 
ſtellten ſie feſt, daß es ſich bei dem einen um 
den Sohn des bekannten Roſenberger Kommu⸗ 
niſten Bud uh handelte. Dieſer hatte eine ver⸗ 
längerte Piſtole mit 14 Schuß Munition, einen 
Browning mit Munition, verſchiedene Dietriche 
und Bindfäden in der Taſche. Die Polizei ver⸗ 
haftete darauf die Radfahrer und brachte ſie 
nach dem Gerichtsgefängnis. 


« 


Schlageter⸗Promenade in Neuftadt 
Neuſtadt, 18. April.“ 


Auf Antrag der Stadtverordnetenfraktion der 
NSDAP. iſt die „Emanuel⸗Fränkel⸗Promenade“ 
in „Schlageter⸗Promenade“ umbenannt 
worden. un j 


Verantwortlicher Nedakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielſto. 
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